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Ein öeHerzigenswertHes Wort zur Sedanfeier
"'hall die „Kreuzzrg." in nachstehendem „Eingesandt":

Der T ag  von S ed an  naht heran, der uns die E rinnerung  
" di- m ihren Erfolgen großartigste T h a t des Feldzuges 1870- 
l bringr. M an  wird ihn überall in  deutschen Landen feiern 
Urch Gottesdienst und öffentliche Feste. W erden ihn aber auch 
ue diejenigen wirklich feiern können, die hierzu in erster Linie 
ercchijgr sind, die K r i e g s t h e i l n e h m e r  selbst? W ir 

puffen dies bedauerlicher Weise fü r einen T heil derselben ver­
einen.

.,25 Ja h re  sind feiidem verstrichen; mancher, der dam als 
!"unreren S in n e s  und unbeschwert von S orgen  hinauszog, ringr 
sk! m it der Noch des Lebens und kann sich weder an  öffent- 
'4en Festen detheiligen, noch im eigenen Hause des T agrS  froh 

^ rd en . W ohl hat S e . M ajestät der Kaiser im V erein mit dem 
^UndeSrath und Reichstage denen eine Unterstützung gewährt, 
x». ohne Kriegsinvalide zu sein, stch in bedürftiger Lage be­
id e n . Doch nicht allen wird diese W ohlthat zu theil werden, 
^  zum S edanlage selbst wird noch keiner der Kriegschetl- 
^ M e r  sie genießen, da die auf G rund  des Gesetzes vom 22. 
'"'Si dieses Ja h re s  anzustellenden Erm ittelungen noch nicht be­
id e r  sind.

D a zeigt uns das Vorgehen der Kölner Stadtbehörden 
E>Ne„ Weg, um  wenigstens diesen einen T ag  für alle KciegStheil- 
"chmer zu einem frohen zu machen. E s kann stch dabei natür- 
"ch nur um  solche handeln, denen durch einige M ark wirklich 
^de Freude gemacht werden kann, und deren giebt eS genug, 
^'-e zu erm itteln , wird keine Schwierigkeiten machen; auf dem 
b'atten Lande kann das L andrathsam l sie durch die Am tsvor- 
"eher oder Distrikts-Kommifsare feststellen; in den S täd ten  ließe 
^  stch durch die Polizeibehörde erm itteln. Jede Gemeinde, 
l°ber K reis, jede S ta d t  haben ihre M ittel, aus diesen ließe stch 
lchr gut ein einm aliger Ehrensold von einigen M ark für die 
bedürsligen Kriegstheilnehmer bewilligen; je kleiner der Verband 
b"d je niedriger sein B udget, um so geringer wird auch die 
oahl hxr Em pfänger sein; materielle Schwierigkeiten dürften stch 
bl'o kaum ergeben.

M an wende nicht ein, daß die Sache der privaten  W ohl- 
tätigkeit sei; ganz abgesehen davon, daß zu einer solchen die 

" -u  nicht mehr vorhanden ist, soll und darf diese Gabe 
Karnichk den Charakter eines Almosens h aben ; sie soll eine greii- 
b?re Form  des Dankes sein, den jedes Gemeinwesen den M tt- 
b'Npfern der großen Zeit schuldet. W er Gelegenheit hat, öfters 

°b sehen, in wie bedrängter Lage stch viele von diesen befinden, 
bbe stch hei ihnen allmählich schon die Anzeichen des A lters in 
Errninderter Erwerdsfähigkeit geltend machen, der theilt sicher 
k» Wunsch, sie wenigstens für den fünfundzwanztgjährigen Ge« 
enkrag von S ed an  materieller S orge  zu entheben und auch 

/säen einen Festtag zu bereiten. Möchte das doch von recht 
'elen S eiten  geschehen, und noch ist es Z eit dazu!

politische Tagesschau.
D er Vorstand des Vereins der Industriellen  des Regie­

rungsbezirks Köln hat beschlossen, allen Arbeitern, welche am  
Kriege 1 87 0 /71  theilgenommen haben, den S e d a n  t a g  unter 
V ergütung eines vollen T agelohns ganz freizugeben, der übrigen 
Arbeiterschaft von 4  Uhr nachmittags an , ebenfalls ohne Lohn- 

? abzug. —  B rav o ! —  Geheimer R ath  Krupp in Essen schenkte 
anläßlich der Feier der nationalen  Gedenktage der Arbeiterpen- 
fionskafse seiner Gußkahlfabrik eine M illion Mark.

Die nicht unbegründete Besorgniß, daß das B e t r e t e n  
f r a n z ö s i s c h e n  G e b i e t e s  durch größere Abtheilungen 

! deutscher Veteranen rc zu Konflikten mit der durch die P a rise r 
Chauvtnistenblätter aufgereizten Bevölkerung führen könnte, hat 
den Bezirksprästdenten von Metz veranlaßt, den Veteranen-De- 

! putationen, sowie K orporationen das Ueberschretten der Grenze 
s zu verbieten. Außerdem wurde verboten, daß die Kränze, welche 
s für die G räber auf französischem Boden bestimmt sind, Schleife« 
! in  deutschen Farben tragen dürfen , m an wäre andernfalls wohl 

vor einer Beschimpfung dieser nicht sicher gewesen. —  Nach der 
§ „Franks. Z tg ." wird ein von Aachen aus organistrter deutscher 
! Pilgerzug nach Lourdes in diesem Ja h re  ausfallen, weil zu be- 
! fürchten steht, daß die P ilg e r in Frankreich wegen der Feste, 
? die in Deutschland zur E rinnerung  an  die S iege von 1870 /71  
' veranstaltet werden, In su lten  ausgesetzt sein könnten, was zu 
? W eiterungen zwischen den beiderseitigen Regierungen führen 
s würde. D ie Regierung habe dem K ardinal - Eczbischof Krementz 
j in Köln in diesem S in n e  Vorstellungen gemacht, woraus der 
! Bischof anordnete, daß der Pilgerzug in diesem Ja h re  unter- 
 ̂ bleiben solle.

Am Dienstag fanden in den 6 B erliner Wahlkreisen die 
s s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  Versammlungen statt, welche ein- 
! berufen w aren, um zu dem von der A g r a r k o m m t s s i o n  
s ausgearbeiteten P rog ram m  S tellung  zu nehmen. Die Unklar- 
? heit und Unentschlossenheit in der Beurtheilung des P rog ram m s, 
? welche von der sozialvemokratischen Presse bekundet wurde, tra t 
/ auch in diesen Versam m lungen hervor. F ün f kamen zu keinem 

Beschluß ; n u r eine V ersammlung verw arf nach einer Rede des 
! Parteisekretärs Fischer, welcher die Kommisfionsarbcit durchweg 
! abfällig beurtheilte, die Vorschläge der Agrarkommisston und 
; sprach die E rw artung  aus, der nach BreSlau einberufene P arte i-  
: tag werde das A grarprogram m  ablehnen.

H i r s c h  alia8 H utin , der Berichterstatter des P a rise r 
; „G a u lo is" , ist in P a r i s  nun vollends unmöglich geworden, 
s E r ist wegen seines Auftretens in  Kiel und weil er seinen 
i Konflikt m it der deutschen Polizei in den Reichslandcn in wahr- 
- heitswidriger Weise aufgebauscht hatte, aus der Redaktion des 
! „G a u lo is"  entlassen worden.

A us S o f i a ,  14. August, wird gemeldet: Gestern empfing 
Fürst Ferdinand den M etropoliten Element tn Audienz. Nach 
Beendigung der offiziellen Audienz hatte er m it demselben eine 
einstündige private Unterredung, in welcher der Fürst dem Me- 

! tropoliten für die loyale Erledigung seiner Mission als F ührer

der bulgarischen D eputation dankte. Element erwiderte, daß die 
Reise der D eputation nach P etersburg  n u r der weisen I n i t i a ­
tive des Fürsten zu danken sei. W en» sie von Nutzen gewesen 
wäre, so sei das nur dem V ertrauen des Fürsten und des Volkes, 
sowie der Liebe der russischen N ation zu danken.

Die m a c e d o n i s c h e  Aufstanosbewegung wird trotz der 
neuerbtngs aufgetauchten B anden a ls  eingedämmt betrachtet. 
W ie aus Konstantinopel gemeldet wird, sei zwar ein weiteres 
Auftauchen kleinerer Banden zu befürchten, da die Elemente, 
welche stch der Bewegung angeschlossen, nicht zu zügeln seien. 
E in  weiteres Ausbreiten des Räuberunw eiens sei jedoch infolge 
der vermehrten türkischen Slreitkräfte unmöglich. Gegenüber 
verschiedenen Zeitungsm eldungen, daß weitere T ruppen  nach 
M acedonien verlegt werden, wird konstattrt, daß das H eran­
ziehen von 3000  M ann  aus dem V ilajet Aidin (Klein-Asten) 
deshalb erfolgt sei, weil der größte T heil des in der west­
lichen Balkan-Halbmsel liegenden 3. Armeekorps stch von dort 
ergänze.

Ueber die Ursachen des B l u t b a d e s  zu K u t s c h e n g  
hat stch der ehemalige britische Konsul W inters zu Futschau, 
der China und die Chinesen seit dreißig Ja h re n  gekannt hat 
und erst vor zwölf M onaten seine Amtsstellung aufgab, nach 
der „Köln. Z tg." dahin ausgesprochen, daß wahrscheinlich der 
Ausbruch durch herrschende Unzufriedenheit m it der O ltsbehölde 
und der Zentralregierung herbeigeführt und die A usländer zum 
O pfer auserw ählt seien, um die B eam ten in ü len Geruch zu 
bringen. D er Konsul war sowohl mit dem ermordeten Geist­
lichen S te w a rt wie mit seiner F rau  persönlich bekannt und 
wußte aus eigener W ahrnehm ung, daß beide m it den Chinesen 
auf besonders freundschaftlichem Fuße standen. A ls S tew art nach 
E uropa zu Besuch abreiste, nahmen die Chinesen einen äußerst 
herzlichen Abschied von ihm. Nach Anficht des Konsuls wurden 
die U nthaten theilwetse durch die D em oralisation, welche die ja ­
panischen S iege mit stch brachten, und durch den völligen Zu- 
sammenbruch der chinesischen Regierung verursacht. —  M ansfield, 
der englische Konsul, Hixson, der amerikanische Konsul, beide in  
Futschau, Allen, der englische Konsul auf der P agoda-Jnsel, 
zwei Geistliche und ein Lieutenant des amerikanischen Kriegs­
schiffes „D e tro it"  reisten am 13. d. M ts. ab. E s wird be­
hauptet, daß die Reisenden eine Begleitung haben, welche aus 
100 M ann  chinesischer S oldaten  bestehe, da der Vizekönig eine 
ausländische BegleitungStruppe nicht gestattet habe.

I n  K u b a  ist, wie aus H avanna gerüchtweise gemeldet 
w ird, die Republik ausgerufen worden. Die Nachricht tr i tt  
allerdings vorerst noch tn ziemlich unbestimmter Form  auf. 
klingt indessen, wenn m an stch die momentane politische Lage 
und die eklatante Hilflosigkeit der S p a n ie r auf Kuba vergegen­
w ärtig t, ziemlich wahrscheinlich. „C entral N ew s" melden aus 
H av an na : G eneral Maffo soll, einem hier kurstrenden Gerückt
zufolge, zum Präsidenten der Republik Kuba erwählt worden 
sein. W o die Proklam ation stattgefunden hat und ob durch 
die heimische J u n ta , wird in der M ittheilung nicht angegeben.

M ssi's  Geheimnis;.
Roman von S . S . H a m e r .

------------------- (Nachdruck verboten.)
(7. Fortsetzung.)

. . » D as kannst D u  nicht leugnen," unterbrach sie der F rem d 
»W as G o tt vereinigt hat, können Menschen nicht lösen 

E" "nein  Z a h r such' ich Dich vergebens. I n  W aldberg w ußt 
dak? ^  Deinen A ufenthalt nicht zu nennen. W ie w underbar 

^ u te ,  wo ich es am  Wenigsten erwartete, finde, 
v - M illi, D u  bist noch schöner geworden, a ls  D u  w a rs t! ' 

hüb - ° ätzten W orte sprach der junge M ann  nicht mehr ii 
Tone, sondern bewundernd und zärtlich, 

ih. s t i l l t ,  noch immer leichenblaß, hielt dem Fremden stumn 
bj/ q, ke H and, an deren G oldfinger ihr Ehering blitzte, vo 

Augen.
»3st's der R ing , den ich D ir  angesteckt?" fragte er.

Ais» sei Dank, nein!" rief M illi. E s  w ar dasselbe euer 
^* ""s°"d e  „ N e in !" wie sie es dam als ausgestoßen, ab 

gefragt, ob ihr Herz einem anderen gehöre. ,  Diese, 
"3 hat —.  »

^ner des Satzes hörte K arl nicht, denn das K narrer
^ r e  j,n Nachbarhause verschlang die leise gesprochener 

Uotz Auch drehte sie sich auf das Geräusch hin um
steht- -E ue ihre Schwiegerm utter auf der Küchenschwelle erblickte 

<« erhobenen H än den :
gehen" S t - " Et>win W inter, um des H im m els W illen

^4  r ü ^ ^ h u lb  soll ich gehen?" fragte dieser trotzig und richtet« 
N r" '!"  2 °"ien  Höhe auf.

-<rre,i S ie  mich unglücklich machen, wenn sie noch bleiben!' 
die A e r k ^ ^ s t  tra t jetzt m it „ M a u s"  an der H and, durä 
iu. bog '"dungsthür in den Hof. M illi stürzte auf d as Kint 

Nr»- Arm  und überschüttete es m it Küssen.
L ^e  0^ n ,  das, M illi?  Und wer w ar jener M an n ?"
v°s schrj.. spreng- auf W inter deutend, der zögernd au s dem

V agabund," stotterte das Frauchen. „Ei
g v , '"erschreck t!"

n suhl ^  M ix scheint, ich hätte Dich mi>

ihm sprechen gehört? . . . S ieh  da, w as ist d a s? "  I h r  Auge 
fiel auf die Glasscherben am Boden, dann richtete sie es m iß­
trauisch auf die Schwiegertochter.

„ E s  ist m ir vor Schreck au s der H and gefallen," gestand 
M illi, setzte das Kind zu Boden unv bückte sich, um die Scherben 
aufzulesen.

„W ie oft habe ich Dich davor gew arnt, alle Landstreicher 
aus unserem B runnen trinken zu lassen —  ich habe das nie 
e r la u b t!"

„Zch werde es künftig auch nicht mehr thun," entgegnete 
M illi, nahm  ihr Kind und ging in 's  H aus, die Thüre hinter stch 
versperrend. G roßm utter tha t dasselbe.

N u r undeutlich w ar das Gespräch der beiden F rauen  an  
das O h r des Lauschers hinter dem Holzstoß gedrungen. A ls die 
Lust rein w ar, tra t  er stöhnend hervor —  ein an Leib und 
Seele gebrochener M ann . W irr kreisten die Gedanken in seinem 
G ehirn, die O hren brausten ihm und in seinem Herzen schien 
etw as geborsten. M illi. die er geliebt, wie eine Heilige verehrt 
hatte, w ar d as W eib eines an d ere n ! Und e r ? E r mußte auf 
sie verzichten! D er Gedanke machte ihn fast toll.

„M illi, M illi, wie konntest D u  m ir das a n th u n ?" entrang 
es sich seiner gepreßten Seele, während er, wie von Furien  ge­
trieben, den Fußweg entlang eilte. „ W as  soll nun m it unserer 
T rete w erden?" Fassungslos w arf er sich am W egrain in'S 
G ra s  und schluchzte wie ein Kind.

W ie lange er dort gelegen, wußte er nicht. M ühsam er­
hob er sich, blickte auf seine Taschenuhr und sah, daß er, wenn 
er stch sehr beeilte, die Postkutsche doch noch außerhalb des 
D orfes einholen könne. E r gab es auf, seine Freunde aufzu­
suchen. W ie hätte er sich auch in seinem jetzigen Zustand vor 
ihnen sehen lassen können? W as lag ihm jetzt überhaupt an 
Geschäften? N ur fort, weit fort, um M illi nicht begegnen zu 
müssen! I h r ,  die nicht mehr seine M illi w a r ! O der sollte er 
gerade vor ihr hintreten und Rechenschaft von ihr verlang en ? 
Nein, nein! W o;u  das arme Geschöpf noch mehr quälen?  E r 
hatte das Entsetzliche ja  au s dem M unde Edw in W inters gehört, 
das genügte, da M illi diesen nicht der Lüge geziehen. S ie  würde 
ihn energischer zurückgewiesen haben, wenn sie kein eheliches B and  
mit ihm verbunden hätte.

V or kaum einer S tun de  w ar er denselben Weg gegangen; 
K arl fühlte, daß er in dieser kurzen Zeit ein alter M ann  ge­
worden sei, der jede Lebensfreude verloren hatte. Zn einem 
halb bewußtlosen Zustand bestieg er die Postkutsche. S e in  Gepäck 
hatte der Kutscher beim „blauen Fuchs" entgegengenommen. Wie 
vor den Kopf geschlagen, saß er auf seinem Sitz und dachte nur 
an seinen gewaltigen Verlust. 3 "  selbstquälerischer Weise rief 
er sich manches in 's Gedächtniß zurück, dem er früher keine B e­
deutung geschenkt. E r  erinnerte sich, wie M illi darauf bestanden, 
in aller S tille  getraut zu werden, wie energisch sie sich geweigert, 
der Hochzeit des F räu le in  B a r t  beizuwohnen, wie sie seinen ersten 
N eirathsan trag  abgelehnt und ihn gebeten hatte, sie zu vergessen. 
N un w ard es ihm klar, alle Schuld lag auf seiner S e ite , er 
hatte sie zu sehr gedrängt, sie m it seiner W erbung bestürmt. 
Aber wie hätte er ahnen können, w as ihm bevorstand? S eine 
M utte r hatte ihn wohl rechtzeitig gewarnt. Die Liebe hatte ihn 
aber blind und taub gemacht und jetzt mußte er'S büßen. E r  
vergaß, wo er sich befand, vergrub sein Gesicht in beide Hände 
und stöhnte schmerzlich.

„D ie starke Hitze macht Ih n e n  wohl Kopfschmerzen, Meister 
West ?" fragte ein alter M ann , der neben ihm saß, theilnehmend. 
„Kein W under, es ist in diesem M arterkasten kaum auszuhalten!"

„Kaum auszuhalten !" wiederholte K arl dumpf. Seine Klage 
bezog sich jedoch nicht auf die Hitze, sondern auf seinen wühlen­
den Seelenschmerz.

N un w ar es ihm klar, daß M illi wegen eines ihrer u n ­
würdigen G atten  ihre Heimath verlassen hatte. S ie  mußte diesen 
aber fü r todt gehalten haben, sonst hätte sie ihre erste Ehe un­
möglich verschweigen können. Trotz des tiefen Leids, das sie 
ihm zugefügt, brachte er es nicht über sich, M illi einer bösen 
H andlung zu zeihen. Nein, nein, M illi w ar nicht schlecht! darin  
irrte  er sich gewiß n ich t! Doch das änderte nichts an der T ha t­
sache, daß ihr erster G atte  lebte. E r, K arl West, besaß also 
kein W eib m e h r! E r  mochte thun, w as er wollte, imm er sah 
er das entsetzliche, leichenblaffe Gesicht M illi 's  vor sich, wie sie 
vor dem Landstreicher gestanden, und dessen W o r te : „ M i l l i ! 
M ein W eib!"  klangen in seinen O hren wie die Posaunen des 
jüngsten Gerichts.

(Fortsetzung fo lg t.)



Deutsches gleich.
Berlin, 14. August 1 8 95 .

—  A us Lowlher wird berichten S e . Majestät der Kaiser 
legte am Dienstag mit einer von Lord Lonsdale überreichten 
goldenen Kelle einen S te in  im neuen Parkrhorhaus „Thrum by- 
Lodge" am Südeingang zu Lowlher Castle und taufte es 
„Katserlhor". Der Kaiser hat seinen Gastgeber Lord Lonsdale 
zur Parade des Gardekorps in B erlin  und zu den Kaiser- 
m anövern bei S te ttin  eingeladen. Heute wollte sich der Kaiser 
an einer Jagd auf Birkhühner betheiligen. —  Nach den bis­
herigen Dispositionen wird der Kaiser am  Sonnabend im Neuen  
P a la is  eintreffen.

—  D er Kaiser hat dem in Gotha lebenden penfionirten 
General von W angenheim  in Anerkennung seiner Verdienste 
in  der Schlacht von Spichern den Charakter a ls  G enerallieute­
nant verliehen.

—  D ie Kaiserin Friedrich wird am Freitag die Kaiserin 
Augusta Viktoria in  W ilhelmshöhe besuchen und abends wieder 
nach Kronberg zurückkehren.

—  Zum  Andenken an den Prinzen Friedrich Karl wird, 
wie der „M gd. Ztg." aus Metz gemeldet wird, der kommandi- 
rende G eneral des 1 6 . Armeekorps, G raf Häseler, am 16. ds. 
einen Granitstein bet V ionville setzen, a ls  Gegenstück zu dem 
König W ilhelmstein bei Gravelotte, den im Vorjahre der Groß­
herzog von Baden stiftete.

—  Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein, der 
Bruder unserer Kaiserin, vollendet heute sein 32. Lebensjahr.

—  D er „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des 
Rothen Adlerordens dritter Klaffe an den Schriftsteller Dr. 
phil. R itter von Hopfen zu B erlin  und des Rochen Adlerordens 
vierter Klaffe an den Chefredakteur der „Nationalztg." und der­
zeitigen Vorsitzenden des Preßausschuffes für die Feierlichkeiten 
zur Eröffnung des Kaiser W ilhelm  K anals, Köbner zu B erlin , 
ferner die Ernennung des Privatdozenten, Unterstaatssekretär zu 
Diensten D r. von M ayr zu Straßburg i. Elf. zum Honorar- 
Professor in der rechts- und Kaatswiffenschaftlichen Fakultät der 
Kaiser W ilhelmS-Unioersität dortselbst.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird aus Alt-Auffee am  
Freitag wieder in B erlin  eintreffen.

— Dem  Staatssekretär des Reichspostamis D r. v. S tephan  
wurde heute in Dortmund anläßlich der feierlichen Einweihung  
des dortigen neuen Oberpostdirektions-Gebäudes der Ehrenbürger- 
B rief der S ta d t Dortmund überreicht.

—  Zur Grundsteinlegung des Kaiser W ilhelm -Denkm als 
haben 1 76  M itglieder des Reichstags ihre Theilnahm e zugesagt.

—  I n  der Wandelhalle des Reichstage ist der Schlußstein 
in einen Sockel umgewandelt worden, der für das künftige da­
selbst zu errichtende Kaiser W ilhelm-Denkmal dienen soll.

D er Abg. Frhr. v. H ültltngen (1 7 . württembergischer 
W ahlkreis, Reichspartet) hat infolge seiner Rangerhöhung sein 
M andat niedergelegt.

—  W ie die Geschäftsstelle des B undes der Landwirthe für 
Pom m ern bekannt giebt, sind die M eldungen zur Theilnahm e  
an einer event. Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh infolge der 
überaus bedrängte« Lage der pommerschen Landwirthe in so 
geringer Zahl eingegangen, daß von der Veranstaltung einer 
solchen Fahrt zum Altreichskanzler vorläufig Abstand genommen 
werden muß.

—  W ie das „B erl. Tagebl." meldet, ist der Provinzial- 
heilanstaltsdirektor Dornblüth in Freiburg in Schlesien von 
seinem Amte suspendirt, angeblich wegen ungeziemenden V er­
haltens.

—  W ie die „Köln. Volksztg." berichtet, hat der P rovinzial- 
Ausschuß der Rheinprovinz beschlossen, daß die M ariaberger A n­
stalt zum Ankaufe für die Provinz nicht geeignet sei; dieselbe 
soll indeß bis zum 15. März 1 8 9 9  gemiethet werden. B is  da­
hin soll eine neue Irrenanstalt nach bewährtem System  erbaut 
werde«, auch soll eine neue Heilanstalt für Epileptische bei S t .  
W endel errichtet werden.

—  Eine neue Fahrrad-Vorschrift für Instandhaltung und 
Benutzung der Armee-Fahrräder ist a ls  Entwurf an die I n ­
fanterie-, Jäger- und Schützenbatatllone zur Begutachtung ver­
ausgabt worden. J e  nach ihrer Zweckbestimmung werden die 
Armee-Fahrräder eingetheilt in Kriegs-Fahrräder, die nur für 
den Dienst tm Felde bestimmt sind, und in Lernräder, die 
tn erster Linie zur Ausbildung dienen sollen. B e i gleicher 
B a u a rt sind letztere in  allen T heilen , namentlich in der Vorder- 
gabel, stärker gearbeitet; auch fehlen bei ihnen Rahmenlasche 
und Laterne.

—  Am M ontag fand tn B erlin  eine Sitzung des ständigen 
Ausschusses des Komitees für Erbauung einer ostafrikanischen 
Zentralbahn statt, in welcher wichtige, das Unternehmen wesent­
lich fördernde Beschlüsse gefaßt worden sind. Hiernach wird sich 
das Komtteemitglied, Herr Geh. Ober-RegierungSrath B orm ann, 
Eisenbahndirektor a. D ., binnen kürzester Z eit mit mehreren tech­
nischen Gehilfen nach Ostafrika begeben, um dort nach B e ­
nehmen m it dem Gouverneur v. W ißm ann die beste Linie für 
die ganze Bahnanlage und zunächst die Strecke von D ar-es- 
S a la a m  nach Ukami zu ermitteln und überhaupt alle Unterlagen  
zu beschaffen, welche für die Konzessionserlangung und Ftnan- 
zirung erforderlich und maßgebend find. D ieses Vorgehen be­
rechtigt nach der „Nat. Ztg." zu der Hoffnung, schon im Laufe 
der bevorstehenden Session diese hochwichtige, koloniale Frage 
vor den Reichstag zu bringen und m it dem Bahnbau im  Früh­
jahr beginnen zu können. E s wurden ferner der Direktor der 
deutschen Bank, Herr D r. S iem en s und Geheimer Rath D r, 
Oechelhäuser bevollmächtigt, schon jetzt m it der Kolonialabtheilung  
des auswärtigen Am ts tn Verhandlungen über die Konzessions­
bedingungen der künftigen Zentralbahn einzutreten; ebenso soll 
an die Entwerfung der Satzungen der künftigen Zentral-Eisen- 
bahn-Gesellschaft herangegangen werden.

—  D ie Branntweinsteuerproduktion tm deutschen S teu er­
gebiet betrug im J u li  d. J s .  5 4 8 8 6  Hektoliter reine« Alkohols. 
Ende Z ult betrug der tn den Lagern und Reinigungsanstalten  
unter steuerlicher Kontrolle verbliebene Bestand 7 7 3  0 0 0  Hekto­
liter.

Potsdam, 14. August. D er 17. Zentralverbandsiag der 
deutschen H aus- und städtischen Grundbefitzervereine beauftragte 
eine Kommission, unabhängig von dem Zentralverbande eine 
Gesellschaft in der ihr paffend erscheinenden Rechtsform in« 
Leben zu rufen zu dem Zwecke, die Realkredit-Verhältniffe der 
städtischen Grundbesitzer zu verbessern und die m it der B e ­

schaffung von Hypotheken verbundenen Unkosten zu ermäßigen. 
D a s  Direktorium wurde beauftragt, zu dem gleichet« Zwecke mit 
den bestebenden Hypothekenbanken tn Verbindung zu treten und 
bei den Ortsvereinen die B ildung provinzieller Hypothekenbanken 
nach lanswirthschaftlichen Grundsätzen anzuregen.

Nordhausen, 14. August. Gestern wurde unter Leitung des 
Professor Westphal das Kreuz auf die Krone des Kyffhäuser- 
Denkmal-Thurmes aufgesetzt und dem Kaiser und dem Landes­
herr« Fürsten Günther zu Schwarzburg-Rudolstadt die V ollen­
dung des Thurm es telegraphisch angezeigt.

Lübeck, 14. August. I m  Anschluß an die jüngste Hand­
werkerkonferenz fand hier gestern eine Konferenz zwischen V er­
tretern der Regierung und Vertretern hanseatischer Gewerbe­
kammern statt. Auch über diese Verhandlungen ist einstweilen 
Stillschweigen bestimmt.

Barmen, 14. August. D er Stadtrath  bewilligte in einer 
geheimen Sitzung 2 0  0 0 0  Mark für einen Ehrensold an alte 
Krieger.

M etz, 14. August. Heute fand auf dem Schlachtfelde von 
Colombey-Noifseville unter Betheiligung vieler Veteranen die 
Erinnerungsfeier an den Denkmälern statt. E s wuroen zahl­
reiche Kränze niedergelegt. D ie Milttärmusik spielte Choräle, 
die Artillerie gab Ehrensalven ab. M ittags wurde in  Colombey 
das neue Denkmal des 13. Infanterie-R egim ents in Münster 
feierlich eingeweiht. D ie Metzer G eneralität, der Bürgermeister 
von M ünster, eine D eputation des Regim entes und Veteranen- 
Vereine wohnten der erhebenden Feier bet.

Ausland.
Sofia, 13. August. Kitanschew, der Präsident des mazedoni­

schen R evolulionskom itees, ist an Herzlähmung gestorben.
Uokohama, 14. August. G raf J to  hat nunmehr die A us­

zeichnung angenommen, welche ihm für seine Leistungen im  
Kriege verliehen wurde.

AroviuzialnaHrichteu.
Gollub, 13. August. (Die diesige Schützengilde) veranstaltete am  

S o n n ta g  ein Prämiei.schießen. D er Borsitzende und  diesjährige König, 
der Geschäftsleiter der C harlo ttenburger Dampfschneidemühle, H err 
Bielefeld, verläß t unsern  O rt, um  in  Konitz ein eigenes Holzgeschäft ! 
zu übernehm en. Die chützengilde verliert durch sein Ausscheiden sehr 
viel, da er ein eifriges M itglied  w ar. Anläßlich des Scheidens fand 
abends eine Adschiedsfeier statt.

A u s  dem K reise C u lm , 13. August. (Viele Im ker) unseres Kreises 
erzielen in diesem J a h re  außerordentlich große H onigerträge. D er pen- 
sionirte Lehrer S .  bei Oftrometzko rechnet z. B . bei seinem Bestände von 
150 Völkern m it Bestim m theit auf einen E r tra g  von 70 C en tnern . E s  
ist u n te r diesen Umständen zu verw undern , daß die Bienenzucht noch ; 
im m er von so vielen vernachlässigt w ird . j

Graudenz, 13. August. (G au-R adfahrertag .) D er hiesige R adfahrer-  ̂
V erein von 1885 w ird a u s  A nlaß  des am 8. Septem ber hier statt- j 
findenden G au tages des G aues 29 (D anzig) des deutschen R adfah rer- ! 
bundes, m it dem auch ein 100 K ilom eter-V ereinsw ettfahren verbunden  
ist, einen großen Preis-Festkorso durch die S ta d t  fü r alle B u n d es­
vereine des G aues veranstalten  und  fü r die drei besten V ereine E h ren ­
preise im W erthe von 50, 30 und 20 M ark  aussetzen. F e rn e r  w ird des 
Abends im Schützenhause ein großes Konkurrenz-Kunstfahren au f dem 
Hoch- und  N iederrade für B undesm itglieder der G aue W estpreußen, 
O stpreußen und  Posen zum A u strag  kommen, wobei ebenfalls fü r die 
S ieger werthvolle M edaillen zur V ertheilung kommen. E ine  große B e­
theiligung von S e iten  der R adfahrer und  auch K unftfahrer der P ro v in z  
ist bereits zugesichert.

):( K ro jan k e  14. A ugust. (B ehufs B eg ründung  einer W afsergenoffen- 
schaft) w aren  heute hier der M eliorationsbauinspektor P fah l-D anzig  und 
der RegierungSaflessor Raapke anwesend. Jedoch verlief die B e ra th u n g  ? 
m it den ca. 50 In teressen ten  fast ergebnißlos, weil letztere zumeist von 
dem Projekt zurücktraten, da sich die m it einem bedeutenden Komplex an  
die Enlw äfserungsfläche grenzende Forst W ilhelm sw alde von dem V o r­
haben ausschloß. I n d e ß  dürste eine nochmalige A ufnahm e dieser A n ­
gelegenheit zu einem befriedigenden Abschluß führen, da die an  dem 
U nternehm en stark belheiligten Herrschaften P odrusen , S m irdow o , V o r­
werk Krojanke und  Augustowo der F rag e  sympathisch gegenüberstehen.

D t  K ro n e , 14. A ugust. (Vesitzwechsel.) D as  M üh len g u t Neugolz 
ist durch freihändigen Kauf in  den Besitz des R en tie r E ugen  Jan tzen  
a u s  Allenstein fü r den K aufpreis von 65 000 M ark  übergegangen.

Elbing, 13. August. (Hochstapler.) B o r einiger Zeit w urden  hier 
die Artisten A lbert Korell und  W ilhelm  Hirschberger a ls  Hochstapler 
verhaftet. S ie  haben sich längere Z eit in  S te t t in  und  D anzig  aufge­
halten, sind dan n  aber auch in  F reienw alde, Schneidemühl, B rom berg, 
Jn o w ra z la w  und  M arien b u rg  gewesen un d  haben in  diesen O rte n  eine 
ganze Anzahl goldener U hren und  R inge gestohlen. D er hiesige U n ­
tersuchungsrichter fordert die B efoh lenen  in  den erw ähnten  S tä d te n  
öffentlich aus, sich zur E rla n g u n g  ihres E igen thum s hier zu melden.

Tiegenhof, 13. August. (Der rußige S torch.) Die „N . W estpr. 
M itth ."  erzählen: D aß der Reinlichkeitssinn mancher Vögel ein sehr 
großer ist, dürfte nachstehender interessante V orfall beweisen. E in  S torch 
hatte sich au f einen großen Schornstein niedergelassen, fiel aber durch u n ­
geschickte B ew egungen hinein. D er Verunglückte w urde zw ar schnell 
a u s  seiner fa ta len  Lage befreit, w ar dabei aber über und  über m it 
R u ß  bedeckt w orden. A ls er n u n  in  diesem w enig schönen A eußern 
zu seinem Neste zurückkehrte, w urde er von  seinem Weibchen und  den 
J u n g e n  nickt hineingelassen, sondern m it Scknabelhieben zurückgetrieben. 
E s  dauerte sehr lange, b is er von seinen Angehörigen wieder in  G naden  
aufgenom m en w urde.

D irschau , 14. A ugust. (Die E rhebung  des Brückengeldes) an  der 
alten Welchselbrücke soll verpachtet w erden. H ierzu hat die W asser­
bauinspektion Dirschau einen T erm in  au f den 3. Septem ber anbe­
rau m t. D er bisherige Brückengelderheber zahlt eine jährliche Pacht von 
9710 M ark.

D an z ig , 14. August. (Verschiedenes.) F ü r  die D auer des dies­
jährigen  H erbstm anövers des 17. Armeekorps, welches bekanntlich größ- 
tentheils in  H in terpom m ern  stattfindet, w ird in  S to lp  ein Lazareth zur 
U nterb ringung  von 50— 60 tran sp o rtfäh ig en  Kranken errichtet. Z u  dem­
selben ist der einjährig-freiw illige A rzt D r. Haack vom 1. Leibhusaren- 
R egim ent kom m andirt w orden. —  D er O berstlieu tenant Schokalski beab­
sichtigt, im A uftrage des russischen M arinem in iste rium s in  Deutschland 
Spezialstudien a u f  verschiedenen Gebieten des Seew esens zu machen. 
D ie O rtsbehörden  der Küstenreise w erden n u n  amtlich angewiesen, dafü r 
S o rg e  zu tragen , daß, soweit es thunlich und  unbedenklich erscheint, dem 
G en an n ten  bei seiner S tudienreise jede irgend mögliche Unterstützung 
gew ährt werde. —  A uf dem R egierungsdam pfer „Schw albe" begab sich 
heute früh eine Anzahl H erren  der königl. A usführungskom m ission zur 
R eg u liru n g  der W eichselmündungen in  das neue W eichselm ündungs­
gebiet, um  den Fortschritt der dortigen A rbeiten  zur K oup irung  der 
E lb inger Weichsel zu besichtigen.

K ö n ig sb e rg , 14. August. (E in  tra u rig e r  V orfall) hat sich au f dem 
Nachtigallensteig ereignet: in  dem daselbst neu  erbauten  vier Stock hohen 
Hause N r. 20 sind sämmtliche gem auerte T reppen eingestürzt. D ie au f 
dem B a u  beschäftigten Leute hatten  die E inschalungen u n te r  dem gemau- 
orten  B oden fortgenom m en; a ls  diese A rbeit vollendet w ar, stürzten die 
ebersten T reppen plötzlich zusammen. V ier A rbeiter sind mehr oder 
m inder schwer verletzt.

J n o w ra z la w , 14. A ugust, ( bisckof D r. R edner) w ird nach der 
„G az. T o r."  in  Kurzem nach Rom  reisen.

B ro m b e rg , 13. August. (Schifffahrtsverkehr au f Netze, W arthe und  
O der.) E s  w urde neulich gemeldet, daß ein U nternehm en, welches den 
Schifffahrtsverkehr au f der Netze, W arthe  und  O der in  neue B ahnen  
leiten w ürde, der Verwirklichung nahe gerückt sei. Diese M itthe ilung  
entbehrt nach der der „O ftd. P r ."  von m aßgebender S e ite  zugegangenen 
A uskunft jeder B egründung . B evor der A u sb au  dieser W asserstraßen 
nicht erfolgt ist, dürfte ein derartiges U nternehm en überhaupt kaum 
ernstlich in  E rw äg u n g  gezogen w erden können.

Bromberg, 13. August. (Neue Eisenbahnstrecke.) Die Eröffnung 
der neuen  Eisenbahnstrecke B rom berg-S chub in -Z n in  w ird , wre besiw

von hier, der kürzlich zu einer U ebung beim 63. Jn fa n te r ie -^ e g "  
a ls  Reservist eingezogen w urde, ist gestern bei einer Felddienstubung 
Neiße am  Hitzschlag gestorben. - n

Wongrowitz, 13. A ugust. (Abschiedsmahl.) W ie verlautet, w as  
E hren  des von hier nach T horn  versetzten königl. L an d ra th s  D r. Mrefui 
v . W'schkau ein Festesten am 21. d. M . stattfinden. Die Uebergcn'e 
Amtsgeschäfte soll am 23. d. M . erfolgen. __  —

L-kacnach-i«..^ ^
- ( P e r s o n a l i e n . )  W ie die „E lb . Z tg ."  berichtet, wird Her 

S trom baud irek to r Geheimer B a u ra th  Koslowski in  D anzig am 
1896 in den Ruhestand tre ten . A ls sein Nachfolger w ird  H e rrB a u r  
Göhrtz genann t, welcher s. Z . die Schließung des Jo n a sd o rfe r  HU
bruckes leitete und  zuletzt bei dem B a u  des N ordostsee-K anals rhätrg w '

— ( P e r s o n a l i e n  d e r  e v a n g e l i s c h e n  L a n d e s k i r c h e . )  
ru fu n g en  in  W eftpreußen: D er H ilfspred iger Frese-Bognitz,
Konitz, zum P fa r re r  daselbst, Jan k e  - N egers, Diözese Scklochau, ZU 
P fa r re r  daselbst. O rd in ir t  der P red ig tam tskand idat G rabowskr a 
H ilfsprediger in  H oppendorf, Diözese C a rth a u s , Klafki a ls  Hilfspredrg 
fü r den Dienst der evangelischen Landeskirche. P f . S teffen  HuMM ' 
stein, m it der M ilitärseelsorge der T ru p p en  au f dem dortigen SchießM S 
beauftrag t. .

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  T h o r n . )  D er P fa rr  
U llm ann  in  Grabowitz ist vom 12. August b is 8. Septem ber beurlau 
und  w ird  w ährend  dieser Zeit von dem Kreisschulinspektor Herr 
R ichter-Thorn in den Geschäften der O rtsscbulim pektion vertreten.

—  ( G e d e n k t a g e )  a u s  dem deutsch-französischen K riege: 15. Augui 
1. Armee Befehl, au f dem Schlachtfelde zu bleiben. Um 11^ U hr Nacy 
richt, die F ranzosen  vollständig nach Metz hineingew orfen. 3. Arme 
lan g t an  der M osel an , Kavallerie in  N ancy , die Festung  M arsa l ya

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n  s i t z u n g . )  Gestern Nachm ittag 3 
fand  eine S itzung  des S tad toerordnetenkolleg ium s statt. Anwesen 
w aren  25 S ta d tv e ro rd n e te ; am Tische des M ag is tra ts  die Herren 
B ürgerm eister und  K äm m erer Stachowitz, S ta d tb a u ra th  Schmidt un 
S ta d trä th e  R ud ies, Sckirm er und  F eh lauer. D en Vorsitz führte Her 
S tad tverordnetenvorsteher Professor Boethke. V or E in tr i t t  in  die Tage»* 
Ordnung gedachte der Vorsitzende des verstorbenen S tv . Kolinskl rnu 
etw a folgenden W o rten : W ir sind oftm als seinen gesunden A nsickl^ 
gefolgt. E r  w a r ern M a n n , der m it voller H ingabe das ihm übertra­
gene A m t versah, w om it er diejenige W eite des Blickes verband, rvelwe 
erforderlich ist, um  auch an  der Lösung der größeren A ufgaben einer 
K om m une mitwirken zu können. Z u  E hren  des V erstorbenen, dessen 
G rab  in  üblicher Weise geschmückt werden w ird , erhoben sich die A n­
wesenden von den Sitzen. — H ierauf fand die E in fü h ru n g  des zuM 
unbesoldeten S ta d tra th  gew ählten S tv .  H errn  M atth es  statt, dessen Wakst 
die B estätigung durch den H errn  R eg ierungspräsidenten  erhalten hat. 
H err Bürgerm eister Stachowitz vereidigte das neue M agiftratsm itglreo 
und sagte in seiner kurzen Ansprache, H err M attheS  sei zu dem Amte 
des S ta d tra th s  durch das V ertrau en  der S tadtverordnetenversam m lung 
berufen worden, das er sich durch Sachlichkeit, regen F le iß  und  E ifer er­
w orben habe. R edner gab der festen Zuversicht Ausdruck, daß er diele 
Eigenschaften auch au f seine neue S te llu n g  übernehm en w erde. D er V or­
sitzende begrüßte das neue M agistratsm irg lied  wie fo lg t: Die VersaMM* 
lung  sehe H errn  M a tth e s  m it B edauern  a u s  ih rer M itte  scheiden, 
habe durch die W ahl zum S ta d tra tb  bekundet, daß das A m t eines S tad t- 
ra th s  noch wichtiger ist a ls  das A m t eines S tad tv e ro rd n e ten . V or allem 
bürde der S tad tra th sp o sten  mehr A rbeit au f. D er R edner sprach den 
Wunsch au s , daß auch H err M a tth e s  dazu beitragen möge, daß das Zu* 
sammenwirken von M ag is tra t und  S tad tverordnetenkollegium  stets ew 
gedeihliches sei. H err S ta d tra th  M a tth e s  dankte fü r  das ihm geschenkt 
V ertrauen . E ine  besondere F reude sei ihm aber durch die W ahl zuM 
S ta d tra th  nicht bereitet w orden, er w äre lieber S tad tv e ro rd n e te r geblre- 
den. In d e ß  stehe er aus dem S tandpunk te , daß es Pflicht eines jeden 
B ü rg e rs  sei, den Posten anzunehm en, der ihm zugewiesen w erde; deShaw 
habe er die W ahl angenom m en.' —  Nach E in tr i t t  in  die Tagesordnung 
gelangen zunächst die V orlagen  des Finanzausschusses zur B erathung, 
für welche S tv . D i e t r i c h  reserirt. 1. A n den Polizeisergeanten Packe, 
der von Görlitz hierher verzogen ist, w ird eine Umzugskoftenentschädigung 
von 80,50  Mk. gew ährt. —  2. V on dem Protokoll über die am  31. J " ^  
d. I .  stattgefundene Kassenrevision der K äm m erei-H aupt- und  NebeN- 
kassen w ird  K enntn iß  genom m en, desgl. von dem Protokoll über die aM 
gleichen Tage abgehaltene Revision der Kasse der städtischen G as- uno 
Wasserwerke. —  3. In fo lg e  der Herabsetzung des Zinssatzes fü r s tä d tiM  
Hypotheken-Darlehne von 4*/, auf 4 pC t. sind dem M ag istra t neue A n­
träge  au f G ew ährung  solcher D arlehne zugegangen. I n  der gestrig^  
S itzung  kamen sieben Beleihungsgesuche zur E rled igung . E s  w urden 
liehen: das Grundstück Neustadt N r. 187/68 zu schon geliehenen 400OO 
M k. m it noch 4000 M k., das Grundstück A ltstadt N r. 297 zu schon ge 
liehenen 4500 Mk. m it noch 15 500 M k., d a s  Grundstück Altstadt N r. 1 ^  
zu schon geliehenen 1800 M k. m it noch 8650 M k., daS Grundstück An- 
stadt N r. 174 zu schon geliehenen 3670 Mk. m it noch 12 000 Mk., da» 
Grundstück B rom berger S tra ß e  N r. 80 m it 25 000 M k., die G runv 
stücke Altstädt. M ark t N r. 12 und  Heiligegeiftftraße N r. 16 m it 4203U 
M k., statt, wie beantrag t, 50 000 M k., die Grundstücke Neustadt N r. 30», 
305 und 306 m it 20 000 Mk. A ls Grundsatz für die Beleihung ^  
bisher, daß die D arlehne die Höhe von */, der Feuertaxe oder des Zeh"' 
fachen des N utzungsw erthes erreichen dürfen. Ueber diese Höhe ist ineM  
gen der vorliegenden B eleihungsfälle h inausgegangen , weil die Srck 
heit noch immer a ls  völlig zweifellos erschien. D ies giebt dem Referen 
ten  S tv .  Dietrich V eranlassung , m it Rücksicht auf die in  neuester o  
eingetretenen V eränderungen  in  den G rundftücksw erthen sowie auf 
weitergehenden B eleihungsbedingungen  der verschiedenen Hypothese 
Banken den A n trag  zu stellen, daß der M ag istra t Vorschläge über ne 
Grundsätze fü r die Beleihung städtischer Grundstücke machen möge. 
A n trag  gelangt zur A nnahm e. —  4. F ü r  die abzuhaltende GedenN ^  
an  den deutsch-französischen Feldzug w ird  ein Kostenbetrag bis zu tH  
Mk. a u s  städtischen M itte ln  bewilligt. B ürgerm eister Stachowitz x 
daß m an  von dieser S um m e auch die Kosten fü r die I l lu m in a tio n  
städtischen G ebäude zu decken hoffe. —  5. E s  werden hierauf eine Ole 
von Finalabscblüffen erledigt: 1. der F inalabscbluß der Schlachthaus ^ 
p ro  1. A pril 1894/95, der einen Vorschuß von 15466 Mk. h a t; 2. u- 
die Finalabscklüsie der W aisenhauskaffe und  der Kinderheimkaffe ^
1. A pril 1894/95, welche kleine Bestände ausweisen. E s  w ird  bescbla'i
daß die kleinen Ersparnisse bei diesen Kasten nicht zu k a p i t a l^  ^  
sondern an  die Kämmereikaffe zurückzuführen sind, solange diese Z u l^  ^  
leistet. 4. Der Finalabscbluß der Krankenhauskafse p ro  1. A pril WO» ^  
welcher einen Vorschuß von 28 973 Mk. hat, und  5. der Absckluv g 
W ilhelm -A ugusta-Stiftskaffe pro  1. A pril 1894/95. 6. Die NeckU"
der Stadtschulenkasse pro  1. A pril 1893/94 w urde bis auf 
Überschreitungen genehmigt, fü r welche die B eg ründung  theils 
vorlag , theils alS unzureichend erachtet w urde. Die Uebersckrenui 
betreffen: 30 Mk. fü r Drucktasten bei der Knabenmittelschule, 73 ^  
Lehrm ittel bei der K naben-Elem entarschule, 92 Mk. und 39 M r. ^  
Bibliothek und  107 Mk. fü r Druckkosten bei der Bürgertöchtersckule z, 
36 Mk. fü r Druckkosten bei der höheren Töchterschule. E s  wurde 
daß die Scbuldirigenten bei E tarsüberschreitungen vor Leistung oe ^  
gaben die Kostenbewilligung nachzusuchen haben. —  E s  folgt die HoN 
der V orlügendes V erw altungsausschusses; R eferen t S tv . K r i w e s ^ ' ^ g  
der M itthe ilung , daß der P o lize i-B ureauassisten tS eiler u n t e r e r n  
zum Polizeisekretär in  die durch den Tod des Polizeisekretärs -w g 
ledigte S te lle  des V orstehers des M eldeam ts m it einem 
1950 M k. eingerückt ist, w ird  K enntn iß  genommen. ^  
die S traßenbeleuchtung  auf den V orstädten w ährend  der . 
m onate, welche eine dauernde sein soll, werden 500 Mk. jährucv . yas 
A uf A nregung  des S tv . Kordes w ird beschlossen, an  den heff^
Ersuchen zu richten, daß auch in  der In n e n s ta d t fü r el 
S traßenbeleuchtung  gesorgt werde, da die G asan sta lt sick ZU 
dem Mondschein im Kalender richte und infolge dessen oie . 
beleucbtung an  manchen Tagen zu wünschen übrig  laste. . 2"e 
S tv .  W olf, daß die S traßenbeleuchtung  in  T horn auch tm am» 
eine miserable sei, weist S ta d tb a u ra th  Schm idt a ls  unbereckt ä ^  ve" 
eine solche Klage werde m an in  der Bürgerschaft n u r  körnn 
können, w enn sie w eiter bekannt würde, denn es sei fü r m 
beleucktung in  unserer S ta d t  in  letzter Zeit im m erhin v 
w orden und w ir ständen darin  hin ter anderen S tä d te n  nrcv -



, ' ^ b r  Schlußsatz des P a rag rap h en  15 deS R eg u la tiv s  vom 2b. M ärz  
rvd4 über dte U ntersuchung des Schlachtviehes un städtischen Scklacht- 
yause bestimmt, daß von außerhalb  eingeführtes frisches Flersch, welches 
.ereits auf Trichinen untersucht lst, von der Untersuchung im  Schlachr- 
vauje befreit bleiben soll. Z u r  S icherung  gegen die Fahrlässigkeit au s- 
^ " 6 e r  Fleischbeschauer bean trag t der M ag is tra t die A ufhebung dieses 
^«lußsatzes, w om it sich die V ersam m lung einverstanden erklärt. — 4.

um  der Tischlerei der A. C. Schulischen E rben  bis 1. A pril 1896 
^'chlofsene K ontrakt über die A u sfü h ru n g  der Kämmerei-Tischlerarbeiten 

an die F irm a  H ou term ans u. W alte r, welche die genann te  
, 'Dlerer gepachtet hat, übertragen . —  5. Z u r A nbringung  von R in n e n  

und Absallröhren an  der Außenseite des R athhauses sowie zu sonstigen 
B au rep a ra tu ren  w erden 1215 M ark  bewilligt. —  6. B on der Neu« 
"n ch tu n g  des an  der westlichen S e ite  der Baderstraße befindlichen 
^ renzzaunes w ird  Adstand genom m en, weil die E igenthüm er ihre Ge- 
uehimgung hierzu an  unerfü llbare B edingungen  knüpfen. —  7. F ü r  
.,e  V ergrößerung  der Polizeisergeanten-W achrstude und  R enov irung  der- 
elben sowie des anstoßenden B u re a u s  w erden 1100 M ark  bewilligt. — 

^  I n  die Forstdepuratlon  ist an  S te lle  des H errn  K aufm ann  H. 
^chwartz jr., welcher das A m t niedergelegt hat, ein neues Bürgerschafts- 
untglied zu w ählen. Die W ahl fiel auf H errn  Holzhändler Kuntze. — 
^ Der E igen thüm erin  des Grundstücks B rom bergerstraße N r. 56 w ird  
der P re is  fü r  das zum B esprengen des G a rte n s  abzugebende L e itungs­
k ad e r  von 25 au f 18 P f . erm äßigt, wie das in  früheren ähnlichen 
Fällen schon mehrfach geschehen ist. —  10. Nicht au f der T agesordnung  
uand ein Schreiben des H errn  K aufm ann  D oliva, welches dem V o r­
ständen  zugegangen ist. H err D . beschwert sich darüber, daß die A rtu s- 
aofstifts-B erw altung von ihm verlang t hat, daß er a ls  Ladenpächter 
Un A rtushof ein Reklameschild auS dem Kneiphof, der nickt an  ihn 
verpachtet ist, entfernen soll. Nachdem die Dringlichkeit des Gegen* 
nandes anerkann t w orden, w urde beschlossen, das Schreiben dem M ag istra t 
öUr Bescheidung zu überwers-n. weil dasselbe eine innere V erw altungs- 
angelegenheit betrifft. —  Schluß der öffentlichen S itzung  um Vz7 Uhr.

— ( D e u t s c h e r  S c k u l v e r e i n . )  D as  O rg an  des allgemeinen 
deutschen Schulvereins berichtet im  Ju life s t d. I .  über die H aupt-V er- 
lammlung zu B re s la u  am  2 . - 4 .  J u n i  ausführlich und b ring t zwei 
A^rrhvolle poetische B e ilag en : D as  prächtig stolze Gedicht von F elix  
^uhn  „A n  unsere Spräche", welches ein dauernder Besitz unserer Lyrik 
Heiden w ird, und die P h an ta sm ag o ria  Silesica von Professor D r. F .

ausgefüh rt beim Festkom m as im Konzerthause, w orin  F aust die 
Geister der U rbew ohner Schlesiens, der B andalen , beschwört, Z eugniß  
Abzulegen, daß einst unser Ostdeutschland Germanenbesitz w ar schon lange 
vevor S la v e n  hier einrückten; die „deutschesten P lasten"  folgen: der 
^egnitzer Held und  M ongolensieger Heinrich I I . ,  der M innesänger 
Heinrich IV ., Opitz, Lesfing, die Freiheitsdichter u. s. w . D er V erein  
besteht seit dem 23. J u l i  1881 und hat in  14 J a h re n  574 000 M ark  
v deutsche S chulen  im A u sland  v e rthe ilt; sein Verm ögen beträg t 

^13000 M ark. O berbürgerm eister B ender rühm te den treu  deutschen 
^ in n  B re s la u s  und führte die V ersam m elten selbst im Scheitniger P a rk  
Und R a th h au s  herum .
_ — ( V e r b a n d  d e r  H a u  s - u n d  G r u n d b e s i t z e r - V e r e i n e . )
Aus A nlaß  des am 13. und  14. d. M ts . in  P o tsd am  stattfindenden 
V erbandstages der H au s- und  städtischen Grundbesitzer-Vereine Deutsch­
lands ist vom V orstände des Z en tra lverbandes ein sehr um fangreicher 
Geschäftsbericht erstattet w orden, dem w ir  Folgendes entnehm en : A ls 
ordentliche M itg lieder tra ten  seit dem 1. J u l i  1894 30 V ereine m it 
8400 M itg liedern  dem Z en tra lverbande bei. Aber auch die M itglieder- 
liahl der O rtsv e re in e  ist in  der Zeit von Ende J a n u a r  b is Ende J u n i  
0- I .  um  15 000 gewachsen. D er Bericht erw ähn t ferner, daß dem F ürsten  
Visrnarck a u s  A nlaß  seines 80. G eb u rts tag s  die Ehrenm itgliedschaft des 
Zentralverbandes verliehen w orden sei. A ußerdem  w ird  berichtet, daß 
behufs R egelung  der Realkreditfrage eine Genossenschaft m it beschränkter 
H aftung u n te r  der F i rm a :  „Deutsche Hausbesitzer-Bank" m it dem Sitze 
w  B erlin  in 's  Auge gefaßt sei. A ußerdem  hat der C en tra lverband  ein 
besonderes Augenmerk au f den Abschluß von V erträgen  m it V ersicherungs­
gesellschaften gerichtet, um  den M itg liedern  der V erbandsvereine B er- 
günstigungen zukommen zu lassen, die sie in isolirter S te llu n g  oder a ls  
Angehörige eines einzelnen V ereins n iem als erreichen w ürden . I m  
weiteren hat der C en tra lverband  p e titio n irt um  Sicherung  des P fa n d ­
rechts der V erm iether gegen die Abzahlungsgeschäfte, um  gerechte B e­
handlung der Schankkonzesstons - Angelegenheiten, ferner bezüglich der 
Stem pelsteuer, des preußischen Kommunal-Abgaben-Gesetzes u . s. w .
, — ( N e u e  D a r l e h n s k a s s e . )  Am 11. d. M rs . w urde in  G rem -
bvczyn (K reis T horn) ein D arlehnskaffen-V erein Raiffeisenscher O rg a n i­
sation gegründet. Z um  Vorsteher derselben w urde H err M ühlengursbe- 
ntzer Schauer-G rem boczyn gew ählt.

( L o t t e r i e . )  I n  der gestrigen V orm ittagsziehung der königl. 
preußischen Lotterie fiel ein G ew inn  von 30 000 M ark  auf N r. 27 996. 
^  — ( Di e  z e h n  G e b o t e  d e r  G e s u n d h e i t . )  D r. J o rd a y  in
Verrr stellt folgende zehn G rund rege ln  der G esundheit a u f :  1.) R eine 
^ u ft; 2.) B ew egung ; 3.) M äßigkeit und  Einfachheit im  Essen und  
trin k en  ist die beste G a ran tie  fü r ein gesundes und  langes Leben; 4.) 
Hewjsfinhafte Hautpflege und  vernünftige  A b h ä rtu n g ; 5.) richtige K le idung ;

gesunde W o h n u n g ; 7.) peinliche Reinlichkeit in  allen D in g e n ; 8.) 
^ regelte  tüchtige, erfolgreiche A rbe it; 9.) zweckmäßige R uhe und  E r ­
holung; 10.) ein nützliches, an  A rbeit, Thaten u nd  reinen  F reuden  reiches 
<eberr.

— ( S c k i s f e r v e r e i n . )  Die zu gestern N achm ittag zwecks B e­
sprechung über die Theilnahm e an  der Sedanseier nach dem B ierra th - 
!!ben Lokale einberufene Sckifferversam m lung w a r so schwach besucht, daß

resu ltatlos verlaufen  ist. D er Schifferverein w ird sich daher a ls  
wlcher nicht an  der Sedanseier betheiligen.
^  — ( D e r  U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n  „ H u m o  r") hält am nächsten 
S onn tag  im Ziegeleipark sein erstes Som m erfest ab, dessen reiches P ro -  
^ am m  a u s  dem Jn sera tem heile  der heutigen N um m er zu ersehen ist. 
7? a. w ird  ein H undew ettrennen  stattfinden, bei dem P rä m ie n  zur V er- 
heilung kommen.

s .  — ( I m  S o m m e r t h e a t e r )  w ird  m orgen das dreiaktige Lust- 
„Die A ugen der Liebe" von W ilhelm ine von H illern  gegeben, em 

^  sich dauernd  in  der G unst des T hea te rpub tttum s erhält und 
bhalb bei allen T heatern  Reperwirstück ist. Am S o n n ab en d  kommt

? Schmetterlingsschlackt" von S u d e rm a n n  zum zweiten M ale  zur 
^ n ü h r u n g .  F e rn e r  soll die D irektion beabsichtigen, in nächster Woche 

^  R ö sner-D ram a von H a rtm an n  noch einm al zu geben.
( A u s g e f a l l e n e s  K o n ^  e r t.) D as  fü r gestern Abend im

^  Konzert am F re itag  stattfinden.

Flucht die goldene D am enuhr und  eine C y linderuhr aus dem Altstädt. 
M ark t an  einen U nbekannten fü r 6 resp. 3 Mk. verkauft habe, wodurch 
er sich das Geld fü r die F a h r t  nach W arschau verschaffte. Bei der 
K örpervisitation w urde dem B . ein Dolch m it dem M onogram m  A. B . 
890  abgenom m en, den er in  der N ähe der Eisenbahnbrücke gefunden 
haben will.

—  ( S i t t l i c k k e i t s - A t t e n t a t . )  Gegen einen jüdischen 
K aufm ann  in  der B reitenftraße ist gestern bei der königlichen S ta a t s ­
anw altschaft S tr a fa n tra g  wegen V ornahm e unzüchtiger H and lungen  an  
einem M ädchen u n te r  16 J a h re n  gestellt w orden. E r  hat die T hat an  
der 15 jährigen  Tochter des Z im m erm anns L. von der C u lm er V orstadt 
begangen, a ls  diese Dienstag Nachmittag in  seinem Geschäftslokale etw as 
einkaufen wollte. Um m it dem M ädchen allein  zu sein, hatte er seinen 
Kom m is a u s  dem Laden geschickt. A uf das Geschrei der Angegriffenen 
ließ der A tten tä te r von dem Mädchen ab und  dieses machte seinen 
E lte rn  sofort von dem V orgefallenen M ittheilung .

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  5 
Personen  genommen.

( G e f u n d e n )  ein Mundstück von einer Trom pete in der M ellin- 
straße. S tehen  gelassen ein Schirm  an  einem Fischverkaussftand. N äheres 
im  Polizeisekretariat.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  W afferstand heute m ittag s 1,46 M tr . 
über N ull. D as  Wasser fällt w eiter. W assertem peratur 17 o C —  
E ingetroffen sind die D am pfer „W arschau" a u s  W arschau m it einer 
vollen L adung Rübsen, um  hier noch 200 C tr. Rübsen zuzuladen, 
„W ilhelm ine" a u s  K önigsberg m it voller Ladung H eringen, leeren 
S p ir itu s fä ffe rn , P etro leum , Hufeisen und  leeren W einkisten, und  „B rom - 
berg" m it H eringen, P etro leum , leeren S p ir itu s fä ffe rn , Zucker, O el und  
A rülleriem aterial a u s  D anzig resp. B rom berg. Abgefahren ist der 
D am pfer „W arschau" m it seiner R übsenladung nach D anzig. E ingegangen  
sind 13 T raften , abgeschwommen 11 T raften .

—  ( V i e h  m a r k t . )  A uf dem heutigen Viehm arkt w aren  238
Schweine aufgetrieben, d a ru n te r 54 fette. Bezahlt w urden  34— 36 
Mk. fü r bessere und 32— 33 Mk. fü r  geringere Q u a li tä t  p ro  50 Kilo 
Lebendgewicht. ___________

./- P o d g o rz , 15. A ugust. (Versetzung. Feuer.) H err Postassistent 
G eh n , der das hiesige Postam t wegen E rkrankung des Postvorstehers 
mehrere M o n a te  verw altet hat, ist auf 14 Tage, vom 16.— 31. August, 
nach K ornatow o versetzt. — Heute Nackt gab es wieder einm al F euer 
in  unserer S ta d t, und  zw ar b ran n te  um  12 U hr eine Dachkammer des 
K arl Pansegrau'scken H auses an  der T horn-Posener Chaussee in  der 
N ähe des evangelischen Kirchhofes. Ueber die Entstehungsursache ist 
noch nichts bestimmtes festgestellt w orden, doch w ird B ran d stiftu n g  ver­
m uthet. Durch den H und  eines H ausbew ohners w urden  die B ew ohner 
au s  dem Schlafe geweckt —  das treue Thier hat leider dabei sein Leben 
verloren. Die B ew ohner der obersten S tu b e n  haben m it M ühe das 
nackte Leben gerettet. E ine  Fam ilie  hat ihr M o b ilia r  nicht gegen 
Feuerschaden versichert und  steht jetzt N . m ittellos da. Die Feuerw ehr 
w ar bald m it S pritzen  und  Geräthschaften zur S te lle  und  gelang es 
ihr, den U nterbau  des H auses zu re tten , so daß n u r  daS Dach theilw eis 
nieder- und  die Giebelstuben a u sg eb ran n t sind; doch hat das G ebäude 
infolge der Wassermasfe stark gelitten. Versichert ist das H au s  m it 
12 460 Mk. bei der Londoner Gesellschaft „P hön ix ."

V on der russischen Grenze, 13. A ugust. (Verschiedenes.) I n  dem 
Flecken P re n y  w urde dem W arschauer lutherischen G enera lsuperin ten ­
denten M a n it iu s  das goldene Amtskreuz, das Zeichen der bischöflichen 
W ürde, gestohlen. D er V orfa ll erregte großes Aufsehen, doch ist der 
Dieb noch nicht erm ittelt. — Die M äßigkeitsvereine haben in  den Ostsee- 
provinzen sich sehr günstig entwickelt. N u n  gehen sie neuerd ings soweit, 
daß sie den G enuß  geistiger Getränke überhaup t verbieten. Um ihre 
M itg lieder dafü r zu entschädigen, veranstalten  sie zahlreiche V erg n ü g u n g s­
abende, die wohl nicht ganz das sind. w as  sie sein sollen. Die Lokal­
b lä tter klagen w enigstens, daß die V ergnügungssucht größere S u m m en  
verschlingt, a ls  der frühere Alkhoholgenuß. —  E in  furchtbares U nw etter 
hat im  russischen G ouvernem ent P leskau  118 D örfer betroffen. H agel­
schlag vernichtete die ganze E rn te ;  gegen 40  H äuser w urden  von einem 
O rkan  M eilen  w eit entführt. D ie Z ahl der Todten und  V erunglückten 
w ird  au f 30— 40 Personen  geschätzt.

 ̂ äen regnerischen W etters ausfa llen . Bei günstiger W itte ru n g  w ird

yiink"- (R  ß n  t e n  g ü  t e r.) E s  bestätigt sich, daß das wohl selten 
in telegene G u t G rzyw na  bei Culmsee von H errn  Weinschenck 

ntengüler ausgetheilt w ird. M ehrere Parzellen sind bereits ver- 
w "  und von den K äufern  zur größten Z ufriedenheit übernom m en 

Bei der geringen A nzah lung , Nähe der S ta d t  und Zucker- 
Culmsee und  der Hülfe beim A ufbau  der G ebäude sowie der 

hu o»bestellung ist wohl anzunehm en, daß an  dem am  S o n n ta g  den 18. 
m orgens 6  U hr au f dem G utshofe stattfindenden Verkaufs- 

Parzellen  sehr bald vergriffen sein w erden. E s  bietet sich 
k en n tlich  H andw erkern eine äußerst gute Gelegenheit zur Selbstständig- 
^rök Parzellen  von 10 M orgen  au fw ä rts  in jeder beliebigen
des K ^^ogeben  werden. W ir können wohl m it Reckt die B ew ohner 
^ rk sa^ u e s  an  dieser S telle  au f  die P a rze llirung  und  den T erm in auf- 

machen, da H err W . bereits sehr viele A nfragen  und An- 
Uach d ^ E ^ u o n  außerhalb  hat. E s  mehren sich namentlich die A nfragen  
Ä schen" R eftgut von ungefähr 250 M orgen , das sich mir dem w under- 
d^Nen r v ü ^ * ^ r i  " " d  der Lage am S ee zu jedem Etablissem ent

u n d e s p e r r  e.) Die Feststellung der T ollw uth an  einem in 
Hber odteten H unde hat n u n  doch die V erhängung  der Hundesperre 
Aumwvv ^Eadtbezirk T horn  zur Folge gehabt. I m  Jn se ra ten th e ile  dieser 
^ rv a lr i i^ d f in d e t sich eine diesbezügliche Bekanntm achung der Polizei- 
dochten u eb rigens m uß es in  der in  vorgestriger N um m er ge- 
^Uikreis ^ ^ o n  Notiz heißen, daß die Hundesperre im m er über einen 

- -  drei Kilometer (nicht M eilen) verhängt w ird.
Tor von ^  ^  u h  l.) E in  russischer Schneiderlehrling Lucian  BielSki 
^ " e id e r n ?  ^  nach T horn  herübergekommen und  hier bei einem 

in  S te llu n g  getreten. Nach drei Tagen verließ er 
d ? ^ n d e t  M itnahm e von drei U hren, die er seinem M eister
.  ̂ varie. Unter dorn Nciirbc» dos^nd stt-b oino avldene D am enubr.

Mannigfaltiges.
( N e u e  d e u t s c h e  H y m n e n . )  P a u l Baehrs „N eues 

Buch der Lieder", das s. Z. mit dem von oer Augsburger Schiller­
stiftung ausgesetzten Preise für besondere Leistungen auf dem 
Gebiete der Dichtkunst ausgez-tchner und in die Bibliothek der 
Gesammt-Litterarur (V erlag von O tto Hendel in Halle a. S . )  
aufgenommen wurde, ist bereits in fünfter Auflage erschienen 
und mit dem Bildniß  des 1 8 5 5  zu T h o r »  geborenen und in  
B ad Oeynhausen wohnhaften Dichters geschmückt. D ie  „P arole" , 
das amtliche Organ der Korporation „Deutscher Kriegerbund", 
sagt in ihrer Nr. v. 2 6 . J u li  d. J s .:  „W ir haben schon früher 
der vortrefflichen S am m lu n g  gedacht. T iefes, wahres Gefühl 
ist unserem Dichter eigen, den die Leser der „P arole"  a ls  lang­
jährigen und treuen M itarbeiter unseres B la ttes kennen. S o  
sprechen seine Gedichte auch zum Herzen, sie find nicht gemacht, 
sondern empfunden. P a u l Baehr ist einer unserer berufensten 
lyrischen Dichter der Gegenwart. B ei dieser Gelegenheit wollen 
wir noch erwähnen, daß bereits 26  Gedichte des „Neuen Buches 
der Lieder" in Musik gesetzt find. Namentlich zwei Komposi­
tionen möchten wir unseren Lesern empfehlen: 1. „Dem  V ater­
land", komponirt von W. Volkmunn, Op. 6 6 . Für M änner­
chor. 2. „ S ed a n , wir denken dein!" (Z um  2. Septem ber 
1 8 9 5 ) komponirt von Johannes Schondorf. Op. 17. Für 
Männerchor".

( A n  d e r  R o t z k r a n k h e i t  g e s t o r b e n )  ist in B erlin  
der D iener der thierärzlichen Hochschule, A. Ackermann. D er­
selbe hatte sich an einem rotzkranken Pferd angesteckt und des­
halb das Krankenhaus aufsuchen müssen; hier ist er der Krank­
heit erlegen. D fe Rotzkrankheit, die von Pferden auf Menschen 
übertragen wird, endet in höchstens drei bis vier Wochen stets 
mit dem Tode.

( D a s  E l d o r a d o  e i n e s  S t e u e r z a h l e r s )  ist 
das 4 6 8  Meter über dem S p ieg e l der Nordsee gelegene, von 
schönen W aldungen umgebene Oertchen Bödefeld, das zum 
Kreise Meschede gehört. D ie circa 8 0 0 0  S ee len  zählende E in­
wohnerschaft braucht wcder Kommunal- noch Schulsteuern zu 
zahlen. Glückliches Bödeseld!

( G r u b e n u n g l ü c k . )  A us Gleiwitz wird gemeldet: I n  
der W aterloogrube bei Domb wurden zwei Bergleute durch herab­
fallende Kohlen erschlagen.

( U e b e r  e i n  s c h r e c k l i c h e s  U n g l ü c k )  wird aus Kiel 
vom 14. August gemeldet: A ls  bet der M ittagspause die Arbei­
ter der Germ aniawerft von dem Torpedojäger ans Land gingen, 
brach die Laufbrücke. D ie auf der Brücke Anwesenden stürzten 
ins Wasser, bis jetzt find 8 Todte gezählt.

( M a ß r e g e l u n g  e i n e s  U n i v e r s i r ä  t s  p r o - 
f e s s o r s . )  Nach der „Neuen badischen Landeszeitung" hat 
die Regierung im Einverständnisse mit dem S enate der Heidel­
berger Universität dem Professor D r. Caspari wegen „gewisser 
sensationeller S eiten  seines Privatlebens" die Berechtigung zu 
den Vorlesungen und die Würde eines außerordentlichen P ro ­
fessors entzogen.

( G e s c h l o s s e n e  S p i e l b a n k . )  Wiener Blätter mel­
den aus Marienbad: Am Montag Abend wurde im Auftrage 
der Regierung der Spielsaal „des EtrangerS" geschlossen und 
die Bankkasse beschlagnahmt. D ie Thüren des Spielsaales

wurden polizeilich besetzt und, nachdem die N am en der anwesen­
den 2 0 0  Gäste noiirt, letztere entlassen.

( H o n o r a r  e i n e s  S t i e r f e c h t e r s . )  D er S tie r ­
fechter Guerita in Madrid hat in diesem Jahre bereit« an 32  
Sliergeftchten theilgenommen und a ls  Honorar dafür nicht 

, weniger a ls 4 0 0 0 0  D uros eingestrichen. Ehe die lausende 
i S a ison  zu Ende geht, wird er wohl noch weitere 4 0  0 0 0  D u ros  
! einkassieren, also in einem Som m er mehr a ls  3 0 0 0 0 0  Mark 

verdient haben. Vorigen Som m er verdiente G uerita 7 2 0 0 0  
D uros.

( E l f  P e r s o n e n  e r m o r d e t . )  D a s  Kriegsgericht in  
Jenifseikk (S ib ir ien ) verurlheilte 4  Personen, darunter einen 
Kosaken, zum Tode, weil fie eine aus elf Personen bestehende 
Fam ilie ermordet halten.

( S i e b z i g  K i n d e r )  hat der letzthin im Zululande ver­
storbene, von den Z u lu s zum Häuptling erwählte Engländer 
John D ünn hinterlassen. D ie Hautfarbe der Kinder varitrt 
vom tiefsten Schwarz bis zum Hellgelb. Einige sehen aus wie 
Neger, ankere sind mehr europäerbaft gerathen.

Briefkasten.
H errn  K., S t .  J e d e r  A rzt, auch der Kreisphystkus, kann I h n e n  

über I h r  Leiden ein Attest ausstellen. Unte^ Em reickuny des Attestes 
haben S ie  beim BezirkSkommando schleunigst um  Zurückstellung von der 
Uebung nachzusuchen.

Nach A m t h a l .  B is  zum In k ra f ttre te n  deS neuen Gesetzes w ird 
I h n e n  der Jagdschein noch zum Preise von 3 Mk. a u s g e f e r t ig t ._____

Neueke NaÄriMen.
S c h r i m m ,  15. August. D ie Strafkammer verur­

te i l t e  den Leiter der früheren polnischen Spar- und D ar­
lehnskasse, den Arzt D r. v. Broker zu 10VV M ark Geld­
strafe, weil er den Konkurs der Kasse einen M onat zu spät 
angemeldet hatte.

Kiel, 15. August. Der Unglückssall auf der GermarnawerfL 
wird daraus zurückgeführt, daß die Arbeiter sich zu zahlreich auf 
der Brücke zusammengedrängt hatten. B is  gestern Abend waren 
12 Todte geborgen, wovon die meisten Fam ilienvater find.

B o c h u m ,  15. August. A uf der Zeche Recklinghausen 
fand eine Explosion schlagender Wetter statt. Drei B erg­
leute sind todt, zehn verwundet.

Wien, 15. August. Der Kaiser beabsichtigt, bei seinem  
50jährigen Regierungsjubiläum  den Prater der S ta d t W ien zu 
schenken.

Budapest, 15. August. I n  Pionicza riß der S tu rm  eine 
Maisscheuer nieder, wohin Feldarbeiter sich geflüchtet hatten; 9 
Personen sind todt, viele schwer verwundet.

Newyork, 15. August. 9 0 0 0  Schneidergehilfen stellten, 
durch den Erfolg des letzten Streikes der Schneider veranlaßt, 
heute die Arbeit ein. S ie  verlangen die Herabsetzung der Lohn­
stunden auf wöchentlich 59  und eine 20prozentige Lohnerhöhung. 
M an erwartet, daß in dieser Woche 20  0 0 0  Arbeiter die Arbeit 
niederlegen. D ie auf Urlaub befindlichen Polizisten sind zurück­
berufen worden.

V erantw ortlich fü r  die R edak tion : H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn .

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
______________________________115. Auy. >14. Aug.

Tendenz der F ondsbörse : fest.
Russische B ankno ten  p. Kaffa . 
Wechsel au f W arschau kurz . . 
Preußische 3 o/<> Konsols . . . 
Preußische 3V , "/o Konsols . . 
Preußische 4 ^  Konsols .
Deutsche ReickSanleihe 3<Vo . . , 
Deutsche Reichsanleihe 3V,o/g . 
Polnische P fandbriefe  4V , "/o .
Polnische L iquidationspfandbriese 
Westpreußische P fandbriefe  3V , ° o 
D iskonto K om m andit A ntheile 
Oesterreickische B a n k n o te n . . . 

W e i z e n  g e l b e r :  A ugust . . . .
O k to b e r ..........................................
loko in  N e w y o rk ............................

R o g g e n :  loko . . . . . . .
A u g u s t ............................  .
S e p te m b e r .....................................
O k to b e r ..........................................

H a f e r :  A u g u s t.................................
O k to b e r ..........................................

R ü b ö l :  A u g u st......................................
O k to b e r ...................................... ....

S p i r i t u s :  . . . . . . . .
50er lo k o .................................
70er lo k o .................................

70er A u g u s t ............................ -
70er Oktober

2 1 9 - 4 5
2 1 9 - 2 5
100-10
1 0 4 -  50
1 0 5 -  20 
100—10 
1 0 4 - 5 0

6 9 - 6 5
68-

1 0 1 - 4 0
2 2 2 - 7 5
1 6 8 - 4 0
1 4 0 -
1 4 4 - 2 5
7 2 -/,

1 1 4 -  
1 1 3 -
1 1 5 -  
1 1 8 -

1 2 5 - 4 0
4 3 - 2 0
4 3 - 2 0

3 7 - 4 0
4 2 -
4 0 - 9 0

D iskont 3 pC t., L om bardzinsfuß 3 '/ ,  r>Ct. resp. 4 pCr

2 1 9 - 3 5
2 1 9 -  20 
100-20
1 0 4 -  40
1 0 5 -  25 
100-20 
1 0 4 - 6 0

6 9 - 6 5
6 8 - 9 0

1 0 1 - 6 0
2 2 0 -  75 
1 6 8 - 4 0  
1 4 0 - 5 0  
1 4 4 -
73V«

1 1 4 -  
1 1 3 -
1 1 5 -  25 
1 1 8 - 2 5

1 2 5 - 5 0
4 3 - 1 0
4 3 - 1 0

3 7 - 1 0
4 2 -
4 0 - 6 0

B e r l in  14. August. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum  Verkauf standen: 388 R inder, 7816 Schw eine, 
1738 K älber, 1563 H am m el. V on R indern , meist germge W aare , 
w urde n u r  die Hälfte, und zw ar zu den Preisen des vorigen S o n n -  
abends, umgesetzt. — D er Sckweinemarkt verlief reckt langsam  und 
w ird  kaum geräum t. 1. 47, ausgesuchte Posten darüber, 2. 4 5 —46, 
3 43— 44 M ark pro 100 P fu n d  mir 20 o/o T a ra . —  D as Geschäft 
in  K älbern verlief infolge ungünstiger Fleischpreise recht gedrückt. 1. 
5g___60, ausgesuchte W aare darüber, 2. 55— 57, 3. 50— 53 P f .  per 
P fu n d  Fleischgewickt. —  Der Scklacht'Ham m elm arkt zeigte m atte T en­
denz und m attes Geschäft bei geringem  Preisrückgang, w ird auch nicht 
geräum t. 1. 5 2 —54, beste Läm m er bis 58, 2. 4 6 — 50 P f . fü r ein P fu n d  
Fleischgewicht. ___________

K ö n i g s b e r g  14. August. S p i r i t u s b e r r c h r .  P ro  10000  rürer 
pC t. loko still. O hne Z ufuhr. Gekündigt —  Liter. Loko kon- 
linaennrt 57,00 Mk. B r., — Mk.  Gd., — Mk.  bez., nicht kon- 
tin gen tiri 37,00 Mk. B r., 36,75 Mk. Gd., M k. bez.

Getreidebenckt der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r K reis T ho rn  
T horn  den 15. August 1894.

W e r t e r :  veränderlich.
(Alles p ro  1000 Kilo ab B ah n  verzollt.)

W e i z e n  sehr flau, Abzug stockt gänzlich, neu  130/1 P fu n d  hell 130/1 
133/4^ P fd . hell 132/3 M ark.

R o g g e n  m att 125/7 P fd . 103/4 M k., leichte W aare  billiger.
G e r s te  in  Heller, feiner W aare  sehr gesucht, w ährend andere S o r te n  

vernachlässigt sind, mehlige B ra u w a a re  120/8 M k., feinste 
theurer.

E r b s e n  ohne H andel.
H a f e r  sehr kleines Geschäft, 115/8 Mk.
16. A ugust: S onnen-A usg . 4.45 U hr. M ond-A ufg. 11.42 U hr. 

________ S onnen -U nrq . 7.22 Uhr. M ond-U ntg . 5 20 Uhr M o ra .

8sii!en8lo«eW-W:Private in jedem 
Maaße. Man verlange Muster unter 

^  .. -  —: —  genauer Angabe der Gewünschten.von kllon 8e Kourron, LsiLsnnLarsn-kadrik,



«TaO/M-re/'„«Ae/'erl/o" l l  V
das beste, billigste Haferpräparat, besitzt infolge seiner eigenartigen Herstellungsweise bei größter Nährkrast 
leichteste Verdaulichkeit.

H-O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist —  im Verhältniß zum Nährwerih 4 mal
billiger als dieses, 6 mal billiger als E ier!

U  v  ist für Alt und Jung, Gesunde und Kranke, Schwache und Kinder das beste N ahrungsm ittel! 
H  O  bedarf nur 5— 10 M inuten Kochzeit! Koch-Vorschriften bei allen Pasteten!
8 - 0  wird in weißen Original-Pasteten ä ^  Pfund und 1 Pfund verkauft. 1 Pfund- 

Packet kostet 50 P f.
M an achte auf die F irm a Kathreiner's Malzkaffee Fabriken, München und die Schutzmarke*s o

Kathreiner's tt-v Herculo ist zu haben bei: 1. 6. Aliolpk, Breiteste., Hnllero L 6o., 
Breiteste., t.. vammann L Korlleo, Allst. Markt, llirmsa, Gerberstr., tteinn. ktetr, 
Coppernikusstr., 8rvmin8l<i, Heiligegciststr., 8. 8imon u. lil. 8uekowol8lri, Elisabethstr.

Bekanntmachung.
^ ^  Gesetzes über die Handelskammer rom 24. Februar 

1870 veröffentlichen wir nachstehend unseren von dem Herrn Rcgierungs-Präsidenten 
genehmigten Haushaltsplan für 1895/96 mir dem Bemerken, daß die Beiträge zu den 
.Kosten unserer Kammer in gewohnter Weise zur Erhebung gelangen werden.

m m E i n n a h m e :
lat. I. Beiträge von den zur Gewerbesteuer veranlagten bezw mit 

einem fingirten Satze eingeschätzten Gewerbetreibenden, deren 
Handelsniederlassungen in die Firmen-, Gesellschaft?- und 
Genosfensckaits - Register der Königlichen Amtsgerichte z ,
Thorn und Culmsee eingetragen sind:
a. in Thorn ........................................... 3882 Mk. 72 Pf.
d. in C ulm see..........................................  1587 „ 20 „
e. im Kreise T d o r n ................................  339 84 „
S. im Kreise Briesen................................  276 48 „

Im  ganzen ..............................  6086 Mk. 24 Pf.

Tit.
A u s g a b e :

G ehalt............................................  1000 Mk.
Jahresbericht..................................  650 ..
P o r t i s ............................................... 120 „
Beiträge an V e re in e ...................  200 „
M ie th e n ....................................... 350 „
B o te n lö h n e ..................................  200 „
Reisekosten und D iä t e n .............. 300 „
Kvpialien, Bücher, Inserat e. . . .  600 „
Zur Erweiterung im Bureau . . . 2000 „
Insgemein .........................................6^6 24 Pf.

Im  ganzen 6086 Mk. 24 P.
T h o r n  den 14. August 1695.

Die Handelskammer für Kreis Thorn.
L m i l  V i s t r l v l , .

_________ A B . ___________________

Polizeiliche Bekanntmachung.
Da am 12. d. Mts. in Mocker, Kreis 

Thorn, bei einem Hunde, der frei umher­
gelaufen war, die Toüwuth festgestellt 
worden ist, so wird in Gemäßheit des 8 38 
des Reichsgesetzes vom 23. Ju n i 1880 — 
in Verbindung mir Z 20 der Bundesraths- 
Jnstruktion vom 24. Februar 1881 — die 
Festlegung (Ankettung oder Einsparung) 
aller im Stadtbezirk Thorn vorhan­
denen Hunde für einen Zeitraum von 
3 Monaten angeordnet.

Der Festlegung wird das Führen der 
mit einem sicheren Maulkorbe versehenen 
Hunde an der Leine gleichgeachtet, jedoch 
dürfen Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß 
aus dem hiesigen Stadtbezirk nicht ausge­
führt werden.

Hunde, welche dieser Anordnung zuwider 
frei umherlaufend und ohne mit giltiger 
Hundemarke versehen zu sein, betroffen 
werden, werden vom Hundefänger einge­
gangen und falls sie binnen drei Tagen 
nach dem Einfängen nickt zur Auslösung 
gelangen, gelobtet. Außerdem w rden die 
Eigenthümer der aetödteten Hunde bestraft 
werden. Zur Auslösung ist eine polizeiliche 
Bescheinigung erforderlich, welche im Polize'- 
Sekretariar ertheilt wird; das Fanggeld 
beträgt für kleinere und mittlere Hunde 
1,50 Mk., für große 3 Mk.; die Aufbe­
wahrung der eingefangenen Hunde erfolgt 
auf dem KUätke'scken Abdeckerei-Grundstück, 
Culmer-Vorstadt.

Thorn den 14. August 1895.
D ie Polizei-V erw altung.

Oeffentliche V ersteigerung.
Am Freitag den 16. d. M ts. 

vorm ittags 16 Uhr
«erde ich vor der Pfandkammer des könig­
lichen Landgerichtsgebäudes hierselbst

I fast neues Nutzbau»,-Klei­
derspind. 1 Wäschespind, I 
Spiegel mit Spind, l Wasch­
tisch mir M arm orplatte, 1 
türk. Sopha, 3 S tühle. 2 
Lamven, t Harmonium, 1 
Sopha, 2 Sessel mit braunem 
Plüschbezug, sowie einen 
grötzeren Posten M arzipan, 
Chokoladen» Konsekt u. a. m.

ineistbietend gegen gleich baare Bezahlung
versteigern.

Üvmrlod, Gerichtsoollsieher-Lnwsrter.

M  M I i t i M  A i i m '
werden bei

hohem Lohn und W in te ra rb e it
zum Bau des Infanterie-Kasernements in
O ber-Z arkan  v. G lag a u  ge ucht.

8 t> '0 p p  L  IMMLNN8.

Hchmlms.
Am Sonnabend, 17. August,

sollen in dem Gelände zwischen Fort IV  
und Barbarken

3000  qm. kieferne besäumte Bretter, 
3 Cmtr. stark,

1700 lfd. Mir. Mauerlatten,
240  Stangen, 10 M ir. lang und 
700 Pfähle, 1 bis 1 ^  M ir. lang, 

sowie Verhaustrauch öffentlich meist- 
bietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden.

Versammlungsort der Käufer um 9 
Uhr vormittags am Exerzierhause bei 
Fort IV .

P ionier-B ataillon  Nr. 2.

^ n k, .

k a l i u s N  N M i N u n g
und Reparatur-Werkstatt für Fahrräder, 
Laufmänr.l, Luftgummi sowie 'ämmtliche 
Fahrrad-Bedarfsartikel zu sehr billigen

l l e r i c i i i .  « c h e m le r ,
Grabenstraße 14.

W ^ F ü r  Händler lohnender Rabatt. M U

23 Pfennig
gem. Zucker p. Pfd., Eßfett p. Pfd. 40 Pf., 
be« Abn. von 5 Pfd. 35 Pf. p. Pfd., Berliner 
Bratenschmalz p. Pfd. 50 Pf., Dampf- 
Kaffees, täglich frisch, p. Pfd. v. 1,20 Mk. 
an sowie sämmtliche Colonialwaaren zu 
billigsten Preisen empfiehlt

L ä n a r il  L o d n e i l .  Windstr. 5.

G kfm i-k» nmriik
daß die beste und mildeste medizinische Seife
ktzrZimnil'8 kLrb«ItIl«el8ekmktzI-8M

v. kergmann L 6o., Dresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 

ist und alle Hautunreinigkeiten und Haut- 
ausschläAe. wie Mitesser, Flechten, Bluth- 
chen, Rothe des Gesichts etc. unbedingt 
beseitigt. L Stück 50 Pf. bei ^Urlolt 

Seifenfabrik und ^r»cklvr« «E? O « ., 
Drogerie.

Kleingemachtes trockenes
L  Brennholz

f re iH a u s . pro Rmtr. 5,25 Mk. bei
8. Slrnn, Culmerstraße 7, I.

V ereise bi8 rum 25. kuj. 
«eins Ve^nelung Kai ttei'i' 
^aknanri von s a n o i v s k i ,  
/^listälii. Ü/Ianki, fneunllliekst 
übsi'nommen.

l l .  k o e ^ e n s o n ,
_______________prrlkt. Xiikiml'rt.iM-IIMMslvIll.

Den hochgeehrten Familien m ZLotterie 
und Umgegend zur geneigten Kenntniß­
nahme, daß ick am Sonntag den18.d.M . 
abends 6 Uhr >m Saale des Herrn 8olimil11 
Unterricht im

Tanzen und A nstandslektionen
für Erwachsene und Kinder eröffnen werde. 

Um rege Theilnahme bittet
hochachtungsvoll ergebenst

L'. Lock«- Balletmeister.
ZlotLerie im August 1895.

Uhren, ^
old- u. Silberwaaren,

Brillen, pineenex, 
Anlage elektrisck.Haustelegraphen,

I t s p a r r r t H L i ' - I V v i 'k s t t t l t .
Billigste Preisstellung, prompte und saubere 
Arbeitsausführung.

Li. ItoIlS N A , Uhrmacher,
Mellienstraste l9.

Elektrische H aus- und 
H otel-T elegraphen ,

M/iMeiter »llil Itzltzplloii-
tiilrlZtzii

zu sehr billigen Preisen.
Linzigks Thorner Spesisl-Ktschsst.

ksaieki, Mechaniker,
Grabenstraße 14.

ktaumann'8 zveltberükmte

kLlirrLllvr
empfiehlt

W a l t e r  K n u s t ,  C ulm erstr. 13.
Malerarbeiten

jeder Art werden unter Garantie, da nur 
reelles Material verwende, und unter 
meiner Leitung billigst ausgeführt und er­
bitte gefällige Aufträge.

L .  8 r r1 tL ,
L ackirer und M a le rm e is te r ,

___________ Mauerstraße 80.______

Leicht faßlicher K lav ie r-U n te rrich t
w'rd billig ertheilt

Brückenftratze 16, 1 Tr. r.
8M" Sehr gute "WUFettheringe

empfiehlt

1 X lo r i t 2  L a l i s l L i .

Braune Stute,
7jährig, 5", geritten und gefahren, weil 
überzählig. zu v e r k a u f e n .  

Näheres Reit-Jnftitut

ea. 50  Morg. Grummet
in groß. u. klein. Parz. n. Wahl des Käufers 
hat abzugeben FI»,««!,»» - Winkenau.

Lehrlinge
stellt ein

K .  k u r o r y k o w s k i ,  M a lm
Gerechtestraße 25.

ItzklnPrl!.
B ei günstiger W itte ru n g  findet d as  

gestern ausgefallene

Gartenfest
morgen

Freitag abends 7 Uhr statt.

„Humor",
allgem einer U n terstüßungs - V erein  

zu T horn .
Sonntag den 18. August 1863

im

K  Ziegelei-park 4L  
erstes großes

V olksfest.
O o u e s r t ,

ausgeführt von der Kapelle Regiments von 
Borcke, unter persönlicher Leitung ihres 

Kapellmeisters Herrn LLiSU«.

l l n u l l M M r e n n t z » .
5 kreise im Wsrtke von 15 kilir.

keiekkastige lombola.
Pfefferkuchen- u. B lum euverlosung.

M esser- a. Kalispiel.
UM" Scheibenschießen. "WW

Aufsteigen eines R iksenlnftballo ils.
G n t r e e  ä Person 30 Pf., Familien­

angehörige der Mitglieder 20 Pf. pro Per­
son, Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
Erwachsener frei.

Mitgliedskarten pro 1895/96, welche zum 
freien Eintrit zu allen Vereinsfesten und 
Versammlungen berechtigen, sind bei den 
unterzeichneten Vorstandsmitgliedern und 
an dem Tage selbst in der an der Kasse 
befindlichen Wartehalle zu haben.

Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichen Besuch ladet ein

der Vorstand.
SSdmor, üouill, kv^srabsnN,
Feldmesser. Restaurateur. Lithograph.

Moolai, voodii,
Restaurateur. Scklofsermeifter.

kllvks, vssotlko,
Schornsteinfegermeister. Böttchermeister.

Lodmoiodlor, Vluklor,
Friseur. Hotelier.

4 resp. 2 freund!, möb. Zim. im ganzen o. 
^  getr. z. verm. Brückenstraße 21» 2 Tr.

f s M i l m e l i i  M e l i e r
Am Sonutag den 18. d. M.

finde! in

ein

verbunden mir

C onceot. Baznr, 
Verlosung etc.

statt.
Anfang 3 Uhr Nachmittag.

E n t r e e :
Erwachsene 25 Ps. — Kmd-r 10 Pf- 

Um zahlreichen Besuch und um milde 
Gaben, die man gütigst bis Sonntag d-^ 
18. d. M. mittags nach Wiener C'sö ein­
senden wolle, wird oanz ergebenst gebeten.
________________ D e r  V o r s t a n d .

U l k t l i l i i - T h e l i t t t  T h o r » .
Gastspiel des Herrn « « I» .
Freitag den 16. August >863-
vie Kugen liee l.iede.

Lustspiel von W. von Hillern.

Sonnabend, 17. Anguft 1863:
D ie Slhm etterlivgsschlaiht.

Lustspiel in 4 Akten von H. SudermaiM-

Stotternde
erhalten A u s k u n f t  von einem Gehe lrcN 

grat-s.
k.aage in  Helle b. Gr. Pankow, P  g E .' 
Einen starken, unverheiratheten

Arbeiter
sucht von sofort

_____ ümanrl M llek^
k ill A usvartem ühchev S . ° b a n d 'i ? ^  
Eine P lü sch g arm tili B W « - -
zu v e r k a u f e n  Gerechtestraße^^ -

Gesucht
vom 1. Oktober d. J s .  ab eine zu Bureau" 
zwecken geeignete Wohnung bestehend aus 
zwei bis drei Zimmern.

Offerten abzugeben im Bureau der
7Ü. Infanterie - Brigade,

Gerechtestratze 33.
1 möbl. Zimmer 10 M., unmöbl. 6 M- 
^ verm. Näheres Schlotzstraße 10, ^

1 freund!. Wohnung
3 Zimmer, Küche u. Corridor ist E  
zugshalber äußerst vortheilhaft 
1. Oktober d. I .  zu vermietheru
erfrag. W litz ilk tl'. KK. I Vk. l i » ^

^  Familienwohnungen find vom l- 
^  d, J s .  zu vermiethen Heiligegeistv ^ -

Laden mit Wohnung,
auch zum Bureau geeignet, sowie die ^

J E -  zweite Etage
von 3 großen freundlichen j.cheil
und Zubehör vom 1. Oktober zu ver
Hohe- u. Tuchmacherftr.-Ccke.
sLin möbl. Zimmer nebst Kadinet 
*2/ miethen Eulmerstratze lu,
Möbl. Kim. n.Kab. v.Tuchmacherflr^.

Eine g r - t z ^ ? ' L Ä -
vermiethen. Zu e rirag en ^erb erstraß ^ .
4 herrschastl. Wohn. in der 7 7 ^ 8 - '  .g 
1  aus 4 Kimm..
verm. Zu erfragen G e re c h te f tr a » ^ ^

ist seit 14 Tagen fortgelaufen od" 
worden. Gegen Belohnung a b M ^ .  
Schulftr. 11 pt. V. Ank. derielb. —

.Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.



Beilage zu Nr. 191 der „Thomcr Preffe".
Freitag den 16. August 1895.

Si« Schlacht «ei MonoMe.
16. August 1870.

D ie Schlacht bei Vionvilte oder M ars-la -T o u r w ar die 
Mutigste des Krieges 1870/71. D ie französische Heeresmacht w ar 
oer deutschen um  das D oppelte überlegen: es fochten 66 000  
M ische gegen 140 0 00  Franzosen. Die Verluste betrugen auf 
M ischer S e ite  711 Offiziere und 15 079 M ann , auf französischer 
«eile 879 Offiziere und 16 128 M ann .

D ie Depesche vom 15. August au s  dem großen H au p t­
quartier H erny über die Schlacht bei Courcelles (Colombcy- 
^vuilly) schloß d a m it: „Von den höchstliegenden Punkten w ar
"us dem rechten User der Mosel vom Feinde nichts mehr zu 
Kennen. Dichte S taubw olken  jenseits des Flusses ließen auf 
k» Abmarsch der feindlichen H aupt-Arm ee schließen."

D a s  deutsche H aup tquartier g laubt hiernach, daß die fran- 
Msche Nhein-Armee unter Bazaine im vollen Abmarsch von 

nach V erdun und C halons begriffen sei, um  sich m it der 
M,xx M ac M ahons zu vereinigen. Noch am  Abend des 15. 
'hielt d as 3. Armeekorps un ter G encrallieutenant von AlvenSleben 

^dst der 6. Kavalleriedivision Befehl vom Oberkommando der 
»weiten Armee, die M osel bei N ovöant und Champey zu über­
l e i t e n ,  während das 10. K orps, das P o n t-ä -M o u ffo n  und 
l  linke M oselufer bereits besetzt hatte , angewiesen w urde, mit 
»K* ^uuuHeriedivision die S tra ß e  Metz-Verdun zu rekognosziren, 
>>» » feindliche Armee au s  Metz bereits abgezogen oder noch 
b ' Alijug begriffen sei. Am 16. August sollten beide K orps, 

O' über Gorze und O nville, d as 10. über Thiaukourt, 
siik" ^listigen Vorstoß gegen die S tra ß e  Metz-Verdun aus- 
l s  "E hrend die übrigen K orps der zweiten Armee (G ard e , 

4-, 2. und 9 .), welche theilweise auch schon die M osel über­
hatten, den Marsch nach Westen fortsetzen und denMitten 

Kindkvi, " "  *"r M a a s  zu erreichen suchen so llten ; denn das O ber-
>>n ^b ie  voraus, daß die Rhein-Arm ee sich nicht mehr

° befinde. D ies w ar aber gleichwohl der F all.
hei K r  am 13. August befohlene, aber durch die Schlacht
^ e ü -  unterbrochene Abmarsch der Franzosen nach
(z, 15. fortgesetzt worden, doch w ar der linke F lügel
^e,nn?-n^' ^ o r p s  und G arde) aus der südlichen S tra ß e  erst bis 
bis r ^ e  F lügel (3. und 4. K orps) n u r zum Theil
that gelangt; drei Divisionen standen noch im M osel-
dwr'sck ^ befahl Bazaine, daß am 16. August der W eiter- 
?ach ^  " " d  4- Korps nachkommen zu lassen, erst
seine« stattfinden solle. D a s  deutsche 3. K orps, welches
l  ^  ""s Rezonville richtete, tra f  also au f drei feind-

«  A M / .d e > n  ein viertes (das 3 .) ganz nahestand.
K a i«? '? , General v. Alvensleben keine Aussicht auf baldige 

ge ^Unterstützung hatte, griff er die französische Ueber-

macht a n ; nahm  bis M ittag  F lavigny  und Vionville und ver­
schloß den Franzosen die M arschlinien über M ars-la -T o u r. 
Erst nachm ittags 3 U hr, nachdem das 3. Korps fünf S tu n d en  
lang dem feindlichen Ansturm nicht n u r W iderstand geleistet, 
sondern den Franzosen auch T errain  abgewonnen hatte, erhielt 
es vom lO. Armeekorps Verstärkung. B is  zur einbrechenden 
Dunkelheit wogte der Kampf.

Ueber denselben ging am 17. August abends die erste am t­
liche M eldung au s  P on t-ä-M ouffon  ein. Dieselbe lau te te : 
G eneral-L ieutenant von Alvensleben mit dem dritten Armeekorps am  
16. westlich von Metz auf die Rückzugsstraße des Feindes nach 
V erdun vorgerückt. B lu tiger Kampf gegen Divisionen von 
D ecan, l 'A d m ira u lt, F roffard , C anrobert und die kaiserliche 
G arde. Vom 10. Korps durch Abtheilungen des achten und 
neunten K orps, unter Oberbefehl des P rinzen  Friedrich K arl, 
successive unterstützt, wurde der Feind trotz bedeutender Ueber- 
legenheit nach zwölfstündigem heißen Ringen auf Metz zurück­
geworfen. Verluste aller W affen auf beiden S eiten  sehr be­
deutend; diesseits G eneral von D öring  und von Wedel gefallen, 
von Rauch und von G rü te r verwundet. Seine M ajestät der 
König begrüßten heute die T ruppen auf dem siegreich behaupteten 
Schlachtfelde.

B ald  d arau f folgte eine weitere Depesche des Königs an 
die Königin, die noch besagte, daß die Schlacht bei M ars-la -T o u r 
stattgefunden und daß die Kavallerie 2 Adler und 7 Kronen ge­
wonnen habe.

W enn in der Verdy'schen Depesche gesagt ist, der Feind sei 
auf Metz zurückgeworfen worden, so trifft das nur insofern zu, 
a ls  sich am 17. August früh ergab, daß die Franzosen ihre 
S tellungen geräum t, auf die Fortsetzung des Abmarsches nach 
Westen vorläufig verzichtet hatten und unter die M auern  von 
Metz zurückgcgapgen w aren. A us ihren Hauptstellungen bei 
Rezonville w aren sie am Schlachttage selbst nicht vertrieben 
worden. D reim al hatten die Deutschen von dem Gehölz von 
S t .  A rnould au s die stark besetzte Höhe südlich Rezonville e r­
stürm t, dreim al wurden sie wieder zurückgeworfen. S o  hatte 
der Tag anscheinend ohne Entscheidung geschloffen. Aber die 
Schlacht w ar dennoch von höchster strategischer Bedeutung ge­
wesen.

Durch die Schlacht bei Courcelles wurde es ermöglicht, die 
französische Aufstellung zu umgehen, durch die Schlacht bei 
Vionville wurde ihnen der Rückzug nach V erdun verlegt und 
durch die Schlacht bei G ravelotte endlich w urden sie gezwungen, 
sich in die Festung Metz zu werfen. O hne diese drei Schlachten 
hätte es kein S ed an  gegeben.

Eine hervorragende Bedeutung fiel in der Schlacht bei 
Vionville der Kavallerie zu. W ar es den 11. und den braun-

schmeigischen H usaren bald gelungen, Bazaine selbst gefangen zu 
nehmen, so wiesen die 7. Kürassiere und 16. U lanen (B rigade 
von Bredom ) durch eine todeSmuthige Attacke, eine der glänzend­
sten W affen - Thaten der Deutschen im dem 1870/71 er Kriege, 
den um  2 Uhr von M arschall C anrobert geleiteten Angriff des 
6. französischen C orps gegen den linken F lügel der Deutschen 
zurück. D er Abend brachte noch den großartigen Reiterkam pf 
bei B ruville , wo G eneral von B arb y  mit fünf Regimentern die 
französische Kavallerie in die Flucht schlug, wodurch die fü r den 
deutschen linken F lügel drohende G efahr endgültig abgewendet 
wurde.

*  *  *

D er 16. August brachte außer der Schlacht bei Vionville 
noch einige andere bemerkenswcrthe Vorgänge auf dem Schlacht- 
felde. König W ilhelm  hatte an diesem Tage sein H au p tq uartie r 
nach Pont-ä-M ouffon  verlegt, nachdem er einige Tage zuvor die 
bekannte, in der Kriegsgeschichte einzig dastehende P rok lam ation  
an das französische Volk erlassen hatte, in der gesagt w a r : „ Ich  
führe Krieg mit den französischen S o ld a ten , nicht m it den B ü r ­
gern Frankreichs," und in welcher den Einw ohnern vollkommene 
Sicherheit fü r ihre Person und ihr Eigenthum  zugesagt w ar, 
„so lange a ls  sie sich nicht durch feindselige Unternehmungen 
gegen deutsche Truppen des Rechts berauben, ihnen meinen Schutz 
angedeihen zu lassen." An diesem Tage verließ auch N apoleon 
Metz, um sich zu M ac M ahon  nach Chalon» zu begeben. E nd ­
lich unternahm  am  16. die Besatzung S tra ß b u rg S , nachdem am  
14. die Einschließung dieser Festung vollendet worden, einen 
A usfall, über dessen Ergebniß G eneral von W erder am selben 
Abende te leg raph irte : D ie G arnison von S tra ß b u rg  unternahm  
heute Nachmittag einen A usfall gegen O stw ald  und wurde nebst 
Verlust an M annschaft und drei Geschützen zurückgeschlagen.

D ie kleine Festung M a rsa l hatte bereits am Tage zuvor 
nach kurzer Beschießung durch das 2 .  bayrische Feldartillerie- 
Regiment cap itu lirt. Erhebliche Bestände und ca. 60 Geschütze 
wurden daselbst vorgefunden.

Mannigfaltiges.
( E i «  K i n d  m i t  z w e i  K ö p f e « )  ist in der Nacht 

zum Dienstag von einer Frau in Berlin zur W elt gebracht 
worden. D as Kind ist todt.

( E i n  h u n d e r t j ä h r i g e r  V e t e r a n . )  Einer von 
den wenigen noch lebenden Veteranen au« der Zeit der B e­
freiungskriege, Rentner Gottlieb Nolte in Neu-Holland, trat am 
10. August in sein hundertstes Lebensjahr ein.



Bekanntmachung.
Aus der Schöneicker Herrenkämpe (Weichsel­

insel zwischen Culm und Graudenz m it 
gutem Wasserladeploh) sollen ca. 36 Morgen 
70—90jähriger Eichen m it ca. 1300 Fm. 
Derbholz, sowie 3 Morgen ca. 40jähriger 
Eichenstangen vor dem Abtriebe verkauft 
werden.

Der Kämpeninspektor K ein zu Podwitz 
ist angewiesen den Kauflustigen die Eicken- 
parzellen auf Wunsch an O rt und Stelle 
vorzuzeigen.

Die speziellen Verkaufsbedingungen können 
in unserem Magistratsbüreau eingesehen, 
bezw. von demselben gegen Erstattung von 
50 P f. Schreibgebühren bezogen werden.

Kauflustige werden ersucht, entsprechende 
Angebote und zwar:

a. auf 1 Fm. der Gesammtderbholzmasse,
d. auf 1 Nm. des prozentualen Reisigs

(25<>/<,). . ^  .
o. aus einen Rm. des prozentualen Stak- 

Holzes (200/-)
bis zum 16. K rp te m v e r d. I s .  versiegelt 
und mit der Aufschrift „Angebot auf Eichen­
holz" an uns gelangen zu lassen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 
17. September vormittags 11 Uhr im Ses­
sionszimmer unseres Rathhaus.s in Gegen­
wart der etwa erschienenen Bieter.

C u l m  den 5. August 1895.
Der Magistrat.

Standesamt Mocker.
Bom 8. bis 15. August sind gemeldet:

L. « l *  gebore«
1. Arbeite» Wilhelm Kollmann, S. 2. 

Kürschner Johann Bauer, S . 3. Vizefeld- 
webel Gustav Großmann - F ort Aork, S.
4. Arbeiter Albert D u lin s ti - Sckönwalde,
5 .  5. Arbeiter ThomaS Kaminski, T. 6. 
Schornsteinfeger Johann Penn, S. 7. Arb. 
Stephan Ruminski, S . 8. M aurer Carl 
M undt, S . 9. Arbeiter August Hoenke, T. 
10. Eisenbahn-Bureaugehilfe Narziß Nalenz, 
T. 11. Eisenbahn-Sckaffner Em il Sckarr- 
macher, S. 12. Bahnarbeiter Johann Mer- 
tinS, T. 13. Bäckermeister J u liu s  Giese, S. 
14. Besitzer Gottlieb Hein - Schönwalde, S .

d . a ls  gestorben:
1. Anna Kuflewska, 5 W. 2. Joseph 

Gtzsicki, 12 T. 3. J u lia n  Kaminski, 7 M .
4. Pauline Kasprzinski-Schönwalde, IVs M .
5. Blaszkiewicz. ohne Vornamen, gle ch nach 
der Geburt. 6. Altsitzer Carl Thiel, 85 I .  
7. Helene Kloczinski, 5 M . 8. Stanislaus 
Szepanski - Col. Weißhos, 15 M . 9. Olga 
Gallwitz, 3 M . 10. Erna Stern, 9 M .

v. zum ehelichen A u fg e b o t:  
Arbeiter Johann Drzewicki und V  ktoria 

Nawra.
S. ehelich lin d  v e rb u n d e n :

1. Arbeiter Mätthäus Wierzbowski und 
Rosalie Kwiatkowski. 2. Fleischer Otto Eich- 
zer-Marienburg und M artha Wisniewska.

Bekanntmachung.
I n  letzter Zeit sind in den städtischen 

Kanälen größere Mengen von Gedärmen, 
welche von geschlachtetem Vieh herrühren, 
und welche Veranlassung zu erheblichen 
Verstopfungen der Kanäle und Lustver- 
pestungen gegeben haben, aufgefunden 
worden. Durch Einhängen von Sieben in 
die von Aleischerwerkstätten nach dem 
Hauptkanal hin führenden Hausanschlüsse 
fit es auch gelungen, die Urheber zu ermitteln, 
und sind dieselben der Polizeiverwaltung 
zur Bestrafung lt. 8 5 bezw. 8 10 der 
der Polizeiverordnungen vom 1. J u n i 1893 
angezeigt worden.

W ir bringen vorstehendes m it dem Be­
merken zur Kenntniß, daß durch das Fest­
setzen solcher Gedärmemengen in den Kanülen 
leicht Verstopfungen entstehen können, deren 
Beseitigung nur durch Ausbruch des betr. 
Kanals möglich ist und welche infolge der 
Luftverpeftungen die weitgehendsten sanitären 
Sckäden im Gefolge haben können. D«e 
Urheber derartiger Mißstände werden un- 
nachsichtlich zur Schadenersatzleistung heran­
gezogen werden.

Es liegt daher im eigensten Interesse 
der Herren Fleischermeister, die Gesellen 
an der Beseitigung der Scklachtrefte durch 
die nach dem Entwässerungskanal führenden 
Einkäufe und Oeffnungen durch geeigneten 
Verschluß derselben ein- fü r allemal zu ver­
hindern.

Thorn den 10. August 1895.
Der Magistrat.

Das Wohnhaus auf der Südseite der 
Gasanstalt, westlich unterhalb des schiefen 
Thurmes, 4 Zimmer und Nebenräume ent­
haltend, soll auf zwei Jahre vermiethet 
werden.

Die Bedingungen liegen im Komptoir 
der Gasanstalt aus. Angebote werden

bis 2l. d. M . vorm. U Uhr
daselbst entgegengenommen.

Der Magistrat.

W i r  dttEimichcikitD
«7X empfehle: x x

D f .  K r o l z u l k e r . W
ZZ ^srin, grobkörnigen, W  
LZ Essigessenz. Fruchtessig. U  
S Z  besten G s s tg s v r it .  S Ä  
^  Senfkörner, türkisch. Pfeffer, Weinessig, ^

^  S v U w o t v i a o U o » ,  ^  
SÄ st«. SA

xZ p. vegtzon, Leroekteiitr. 7. M

2 r» u »  M H rs ts .H U » « » !! !

V .  L o w w ' °  8eb u b m g rM -» g M lu r.
Breitestratze 37, 1. Etage,

empfiehlt nutzer anderen Sachen folgende: 
Damenschuhe» ausgeschnitten. Schleife. Rostleder . 2.50 Mk.

,. .. ,. Gemsleder. 2.8V ..
,. ,. .. Küldinck» » 3,/5  ,»

Damenzugstiesel» M a ro kko ..............................................3.75 ».
.. Nostleder, Lackspitzen....................... 4.50 »»
., hoch. Lackbesatz................................ 6.00 .,
.. Kidleder, ho ch fe in ............................8.0« ..

Damenkropfftiefel, R ostleder......................................... 5.00 .,
.. Lackbesatz......................................... «.«0 ..
.. matte Ziege, hochfein . . . .  9.50 .»

Herrenftiefeletten» Nostleder. B e s a tz ............................4.75 ,.
,. ,» glatt prima . . . .  6,50 ,»
.. Spiegelrostleder, doppelsohlig . 8.50 ,.

Kalbleder, gelb genäht . . . .  8.50
Ein Nest Zeugschuhe wird besonders billig abgegeben.

Durch diese fabelhaft billigen Original-Preise findet bei mir weder 
Ueberbortheilnng noch Abhandeln statt, weßhalb die streng festen Preise zur 
allgemeinen Kenntniß bringe, und zahlt daher ein jeder ohne Standesunter­
schied bei mir gleichmäßig. Niemand ist im Stande elegante, dauerhafte 
Waare so billig zu verkaufen. ___________

Iko lm i8eli68 kureau H

Wasserleitungs- und Kanulisutms-Anlagen,
Ingenieur lob. von Neuner,

v o x i» e rn 1 IlU 8 8 tiÄ 8 8 e  9 ,

M rt IlitimvsMrIoitiiligM l>. 6»r»ntio in 8Lel>gomLMr sVtzi8« M8.
ealleeinrieklungkn, Wa8eti1oilsi1en, 01o8k1anlagen

jeäer -^rl unä äu88ta11ung.
0»rt«n-8xr«NKpiibne, UxtUanten, Vruvk8l8nävr.

>7

r i L u o t o r t v -
fadril<l..llerrmsnnLvo.»

K e r l in .  Neue Promenade 5, 
empfiehlt ,hre P  aninos in neukreuzsaitigek 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. festet 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt sre«, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis' 
verzeickniß franko.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage. 4 Zimmer mit allem Zubehör und 
Erker für 750 Mk. ,um I. Oktober zu v«r> 
miethen_________ H re itrs tra s ie  U r .  4 ^

Lveei mödl. rimmer,
mit auch ohne Burschengelaß, sofort zu oer< 
miethen Gerechteste 2, 1 T r. l in k s t  
s L in  kleines möbl. Zim. v. e. H andw M ^ 
^  gesucht. Off, u. !(. 30 a. d. Exp. d. M
Möbl. Zlmm. sogl. z. v. Tuckmacherstr  ̂2^

Brückenstratze 4V
ist die erste E tage mit Bade-Einrichturi^ 
Wasserleitung und Zubehör zu vernnethe''- 

Auskunft im Keller bei I?.
/L tu t  möbl. Zim. m it Kabinet u. BursDe^ 
I N  gelaß zu haben Brückenstr. 16,1

! Laben n. Wohnung ist z. vermiethrll
Bäckerstraße 16 bei
s L in  möbl. Zimmer nebst Kabinet sü- 
^  Herren m it Pension zu vermiethen

_________  Cutm erftrasie IS.
4 kl. möbl. Zimmer v. sof. zu verm iet^' 
4  Pauline,straße 2, eine Treppe nach vo>^

Zu vermiethen. „
3 mö' l. Zimmer nebst Pferdestall u. B u rM  
gelaß. Zu erfragen K rüä renstraße

kl. Wohnungen, Pserdestall v' 
v u v k t t ,  Remise zu v e rm ie th e n .
________ 8 . » I r in »  G u lm e rftv
1 möbl. Wohn, zu verm. Tuchmacherstr^

«Line Wohnung, „
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldstrap 
74. für 90 Thlr. hat zu vermiethen ^ 

, ,  « t» - ,  Culmer,trübe

Zu vermiethen ein möbl. ZimVtk
mit Bursckengelaß, sowie 

e in  r i« r ä « 8 t» 1 I .  " H  . . 
Zu erfragen S riickenstra tze 8 , 1. U !  
Zwei kleine Wohnungen Heiligegeistltratze'


